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Vorwort
Liebe Kuppinger Bürger, liebe Vereinsmitglieder,

auch in diesem Frühjahr überreichen wir Ihnen wieder 
sehr gerne unsere Jahresausgabe des „TSV-Blättle“.

Sie finden darin viele Informationen über das Sport-
geschehen  in Kuppingen sowie interessante Berichte 
außerhalb des Sports. Der Kuppinger Veranstaltungs-
kalender darf dabei natürlich auch nicht fehlen. Des Weite-
ren haben wir die Planungen zur Gemeindehallensanierung 
für Sie übersichtlich dargestellt. Unsere Sportangebote mit 
sämt lichen Trainingszeiten und Ansprechpartnern sind im 
hinteren Teil des Heftes zu finden.

Nun möchte ich noch die Gelegenheit nutzen, um mich 
bei unseren vielen Ehrenamtlichen, den Funktionären, 
den Übungsleitern und allen weiteren Helfern beim 
TSV  Kuppingen recht herzlich zu bedanken. Im ver-
gangenen Jahr standen wieder einmal einige außerplan-
mäßige Herausforderungen an, die allesamt in toller 
Art und Weise gemeistert werden konnten, so z.  B. die  
Jubiläumsveranstaltungen unserer Lauftreff- und Tennis - 
abteilung. 

Vielen, vielen Dank für Euer tolles Engagement und Euren 
bemerkenswerten Einsatz für unseren Verein! Und jetzt 
wünsche ich viel Spaß mit dem „TSV-Blättle“.

Herzliche Grüße,

Andreas Kraiß
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Inside TSV
Interview mit dem Vereinsvorsitzenden Andreas Kraiß
Elke Sautter (2. Vorsitzende des Fördervereins) führte für die 
diesjährige Ausgabe unserer Vereinszeitschrift das Interview 
mit dem TSV-Vorsitzenden Andreas Kraiß.

Andreas, wenn ich Dich frage, was im letzten Vereinsjahr 
anders war als die Jahre zuvor, was hast Du mir dann zu 
erzählen?
Grundsätzlich würde ich sagen, dass die einzelnen Jahre 
zu 70 % wiederkehrende Themen mit sich bringen. Bei den 
übrigen 30 % sind immer wieder einige ungeplante Über-
raschungen dabei. Im letzten Jahr zum Beispiel der Brand 
in der Küche der Vereinsgaststätte. Da kommt dann auf 
einen Schlag einiges an Geschäft auf einen zu, das sich 
zeitlich nicht verschieben lässt. Ansonsten hat im letzten 
Jahr die verwaltungstechnisch etwas ruhigere Zeit im 
Sommer komplett gefehlt. Es gab pausenlos immer etwas 
zu tun. Sehr viel Zeit gekostet haben uns die Themen 
Präventionskonzept, Datenschutzgrundverordnung, Hal-
len planung wegen der Gemeindehallensanierung und 
die Mitarbeit an der Sportstättenkonzeption der Stadt 
Herrenberg.
Nach den zwei Wechseln in der Abteilungsleitung 2017 bei 
Fußball und Tennis standen 2018 zwei weitere Wechsel 
bei Badminton und Tischtennis an. Hier möchte ich mich 
bei den langjährigen Verantwortlichen Walter Hestler und 
Reiner Höpfner ganz herzlich für ihr Engagement bedanken 
und wünsche den Nachfolgern Patrick Hassler und Michael 
Haugk viel Erfolg.

Da war ja wieder einiges geboten in 2018. Ein Brand kommt 
nicht alle Tage vor, was ist da passiert?
Ich hoffe sehr, dass sowas nie mehr vorkommt. Wir sind sehr 
glimpflich davon gekommen weil schnell reagiert wurde 
und die entsprechenden Löschvorkehrungen funktioniert 
haben, nachdem sich in der Küche etwas entzündet hatte. 
Durch das Löschmittel gab es allerdings auch Folgeschäden. 
Einige Küchengeräte mussten ersetzt werden und die 
Gaststätte musste einige Tage geschlossen bleiben. Wir 
haben anschließend nun weitere Brandschutzvorkehrungen 
getroffen. So gibt es zum Beispiel nicht mehr nur an den 
vorgeschriebenen Stellen Feuerlöscher und Rauchmelder, 
sondern auch in weiteren Räumlichkeiten des Sportheims. 
Gut, dass wir durch eine entsprechende Versicherung 
auch finanziell keine Einbußen hinnehmen mussten. Das 
Allerwichtigste ist aber, dass keiner Person etwas passiert 
ist.

Ok, Glück gehabt. Hoffen wir, dass es ein einmaliger Vorfall 
bleibt. Wie läuft es denn mit dem Präventionskonzept?
Es freut mich sehr, dass unsere Präventionsbeauftragten 
sehr gewissenhaft und mit großem Engagement das 
Präventionsthema vorantreiben. Es geht ja nicht darum 
etwas einmalig einzuführen und damit fertig. Es geht 
darum, dass man laufend die neuen Jugendmitarbeiter im 
Verein ins Thema einführt und alle bestehenden Betreuer 
und Trainer auf dem aktuellen Stand hält. Genauso ist es 
wichtig, dass unseren Mitgliedern sowie den Eltern der 
Jugendlichen bekannt gemacht wird wie unser Konzept 
funktioniert und wohin man sich wenden kann. Es ist 

wirklich spitze was hier durch Hanni Strohäker und 
Thomas Lohrer als Präventionsbeauftragte geleistet wird.

Du hast vorhin auch die neue Datenschutzgrundverordnung 
angesprochen. Man hat über die Medien zwar einiges 
mitbekommen aber inwieweit betrifft dies den TSV als 
Verein?
Generell gab es ja schon das BDSG, also das 
Bundesdatenschutzgesetz, an das man sich halten 
musste. Nun wurde mit der DSGVO eine europaweit 
einheitliche Richtlinie zum Schutz der personenbezogenen 
Daten eingeführt. Wir als Verein haben alle unsere 
Datenverarbeitungsabläufe nochmal unter die Lupe 
genommen und herausgearbeitet, an welchen Stellen 
wir etwas verändern müssen. Bzgl. der Transparenz 
und Dokumentation zu den personenbezogenen Daten 
wird nun mehr verlangt. Beim TSV gibt es seither eine 
Datenschutzordnung, in der unser Konzept sehr genau 
beschrieben ist. Des Weiteren gibt es Änderungen am 
Mitgliedschaftsformular, Pflichtinformationen auf  der 
Home page, neue Auftragsverarbeitungsverträge, Ver-
trau lich keitsverpflichtungen, ein Verzeichnis für Verar-
bei tungstätigkeiten und einen Datenschutz beauftragten. 
Das  alles hat uns sehr viel Zeit gekostet. Aber nun sind 
wir auf dem aktuellen Stand und haben das Bewusstsein, 
worauf wir achten müssen.

Eine weitere Herausforderung war die Hallenbelegung 
aufgrund der Gemeindehallensanierung. Wie hat das denn 
so geklappt?
Wir haben hierfür eine kleine Projektgruppe gegründet. Zum 
einen haben wir unsere Anforderungen zum Sportbetrieb 
gesammelt und an die Sanierungsverantwortlichen 
gemeldet, zum anderen sind wir die Hallenbelegung 
aktiv angegangen und haben für das Sanierungsjahr nach 
alternativen Örtlichkeiten und Trainingszeiten gesucht. 
Das hat eigentlich ganz gut geklappt, wir können viele 
Gruppen in der Sporthalle unterbringen. Ganz ohne 
Einschränkungen geht das aber natürlich nicht. So steht 
manchen Gruppen nun ein kleinerer Hallenteil zur 
Verfügung oder die gewohnten Trainingszeiten passen 
nicht mehr ganz. Unterm Strich gesehen haben wir aber 
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für fast alle Gruppen eine gute Lösung finden können. Die 
Abteilungen haben sich gut untereinander abgestimmt und 
auch die anderen Vereine, die in Kuppingen Sport treiben, 
haben hier sehr gut unterstützt.

Blicken wir auf das Sportliche. Was gibt es darüber zu 
berichten?
Ich denke wir haben die entsprechenden sportlichen 
Angebote, die in unserem Ort gefragt sind. Zudem haben 
wir die glückliche Situation, dass wir sehr gute Übungsleiter 
und viele Funktionäre für das Organisatorische drum herum 
aufweisen können. Von der reinen Wettkampfleistung her 
ist es sicherlich etwas Außergewöhnliches für einen Ort 
wie Kuppingen, dass man im letzten Jahr den Aufstieg des 
Tischtennis-Teams in die Regionalliga feiern konnte.

Um Sport treiben zu können, müssen auch die entspre-
chenden Sportstätten verfügbar sein und gepflegt 
werden.  Was hat es mit der Sportstättenkonzeption der 
Stadt Herren berg auf sich? 
Bei der Haushaltsplanung der Stadt Herrenberg 
im Jahr 2018 wurde von einer Fraktion ein Antrag 
„Sportstättenkonzeption 2025“ gestellt. Diesem Antrag 
wurde zugestimmt und entsprechende Gelder wurden 
bereitgestellt. Für das Zieljahr 2025 sollen nun Themen wie 
der Bedarf an Sportstätten, die Nutzungsbedingungen, die 

Förderungen stadtweit unter die Lupe genommen werden. 
Ein externes Institut wurde für die Analyse von der Stadt 
Herrenberg beauftragt und im Vorfeld hat der TSV mit der 
ARGE (Arbeitsgemeinschaft Herrenberger Sportvereine) 
zusammen einiges an Vorarbeit geleistet. Das externe 
Institut hat zudem alle Abteilungen der Sportvereine über 
einen Fragebogen befragt. Vorschläge und Ideen seitens 
der Vereine waren zum Beispiel Freiluftsporthallen und 
Kunstrasensportplätze für eine gemeinsame Nutzung aller 
Sportvereine zu errichten.

Andreas, vielen Dank für das Interview und weiterhin viel 
Erfolg!
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Struktur und Besetzung TSV Kuppingen
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Die 40- und 60-jährigen Mitglieder neben dem Vorsitzenden 
Andreas Kraiß: Herbert Höpfer, Volker Beneke, Erhard Lachenmann, 
Dr. Jürgen Nüßle, Doris Kloppig, Joachim Tischner, Adolf Krehl und 
Dieter Gauss

Wir gratulieren …
Ehrungen des TSV Kuppingen für langjährige Mitgliedschaft 
(bei der TSV-Mitgliederversammlung am 23.03.2018)

25 Jahre Mitgliedschaft
Lars Bartl
Ingrid Creyaufmüller
Heinz Dengler
René Held
Gisela Hlawinka
Erich Kienle
Dr. Götz Knappe
Andreas Kraiß
Carola Linke
Werner Lohrer
Andrea Maier
Albrecht Mayer
Michael Nakhle
Cornelia Schmidt
Frank Schöll
Frank Schönfeld
Angelika Schwochow
Lothar Schwochow
Claudia Speer
Markus Speer
Hannelore Strohäker
Fridl Weimer

40 Jahre Mitgliedschaft
Volker Beneke
Dieter Gauss
Doris Kloppig
Dr. Jürgen Nüßle
Joachim Tischner

60 Jahre Mitgliedschaft
Herbert Höpfer
Adolf Krehl
Erhard Lachenmann
Fritz Lohrer

Ehrungen des TSV Kuppingen für ehrenamtliches Engagement 
(bei der TSV-Mitgliederversammlung am 23.03.2018)

Goldene Ehrennadel (mehr als 20 Jahre Ehrenamt)
Peter Kümmel
Andreas Kraiß

Silberne Ehrennadel (mehr als 10 Jahre Ehrenamt)
Karin Kussmaul
Nicole Stümpel
Werner Schäffer

Ehrungen der WSJ für ehrenamtliche Jugendarbeit
Bronzene Ehrennadel (mehr als 5 Jahre Ehrenamt)
Thomas Lohrer
Roland Weiler
Felix Seitz

Ehrungen des Sportkreises Böblingen für 
ehrenamtliches Wahlamt
Bronzene Ehrennadel (mehr als 5 Jahre Ehrenamt)
Thomas Lohrer
Michael Haugk
Felix Seitz

Ehrungen der Stadt Herrenberg für 
ehrenamtliches Engagement
Peter Rettensberger
Bernd Wiesner
Thomas Löhmann
Petra Barth
Franziska Strohäker
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Chantal und Nicole Stümpel bei der praktischen Übung 
Herz-Lungen-Wiederbelebung

Jugend- und Familien-Skiausfahrt
Die Skiausfahrt der TSV-Gesamtjugend war wie immer sehr 
begehrt bei unseren Jugendlichen

Die TSV-Jugend-Skiausfahrt fand am letzten Samstag 
im Februar statt. Morgens um 6 Uhr ging die Fahrt mit 
25 Erwachsenen und 29 Kindern und Jugendlichen nach 
Ofterschwang im Allgäu los. Aufgrund der Begehrtheit 
dieser Skiausfahrt war der Bus schnell ausgebucht und 
trotz weiterem Begleitfahrzeug musste man einigen 
TSVlern absagen. Die Pistenverhältnisse waren an 
diesem Tag für manche Kinder und auch Erwachsene 
eine Herausforderung und die Sonne fand den Weg auch 
nicht durch das Wolkenmeer. Das tat der Stimmung aber 
keinen Abbruch. Auf der Heimfahrt im Party-Bus standen 
die Kinder den Erwachsenen beim Singen und Stimmung 
machen in nichts nach. Als dann unser Busfahrer „Mandes“ 
noch am Wunschlokal der Kinder anhielt, stellte man fest, 
dass es wieder eine rundum klasse Jugend- und Familien-
Skiausfahrt war.

Vielen Dank an Mandes und Sabine Breitling fürs Organisieren

Erste-Hilfe-Kurs für Jugendtrainer
Das DRK Kuppingen/Oberjesingen schulte die TSV-
Jugendbetreuer

Um unsere Jugendtrainer bei der täglichen Arbeit zu 
unterstützen, veranstaltet der TSV alle zwei Jahre 
einen Erste-Hilfe-Kurs. Deshalb schulte das DRK Kup-
pingen/Oberjesingen unsere Trainer und Betreuer am  
18. März 2018 in Theorie und Praxis über folgende Themen:
Notruf, Betreuen von Verletzten, akute Erkrankungen,
Unterlegen einer Decke, Bewusstlosigkeit, Seitenlage, Herz-
Lungen-Wiederbelebung & Defibrillator, Unterzuckerung,
Herz infarkt und Zeckenbiss. Alle Teilnehmer haben jetzt
wieder die Sicherheit im Notfall richtig zu reagieren.
Herzlichen Dank an Peter Volk und Thomas Kalenda für die
tolle Schulung.
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Kooperation Jerg-Ratgeb-Realschule
Der TSV und die Jerg-Ratgeb-Realschule führen ihre Kooperation 
erfolgreich fort

Die Kooperation mit der Jerg-Ratgeb-Realschule in 
Herrenberg läuft nun schon im dritten Jahr sehr erfolgreich. 
Wir ermöglichen hier den Schülern der 5er Sportklasse zwei 
zusätzliche Sportstunden. Die Schule ist für uns ebenso 
eine Plattform, um neue Jugendliche und Mitglieder zu 
gewinnen.

Auch im Schuljahr 2017/2018 präsentierten die fünf 
Abteilungen Badminton, Tischtennis, Turnen, Fußball und 
Tennis in 60 Schulstunden unter dem Motto „Sport macht 
Spaß“ ihre Sportarten. Zum ersten mal richtig Tennis, 
Tischtennis und Bad minton zu spielen oder beim Fußball 
das Kuppinger Fuß ballabzeichen zu ergattern, hat den 
Schülerinnen und Schülern sehr viel Spaß gemacht. Beim 
Rope Skipping hatten die Schüler soviel Spaß, dass sie 
die Klassenlehrerin aufforderten ein Seil zu kaufen. Auch 
unsere Trainer sind begeistert von der hohen Motivitation 
der Schüler und haben sich spontan bereit erklärt, 
auch im neuen Schuljahr 2018/2019 in der Kooperation 
mitzuarbeiten. 

Herzlichen Dank an unsere Trainer Peter Kümmel, 
Walter  Hestler, Christian Zeller, Franziska Strohäker, 
Rolf  Löhmann, Felix Löhmann, Sabine Humm, 
Ingrid  Skarke, Anja Löhmann und Dagmar Koch.  
Ohne Euer ehrenamtliches Engagement wäre diese Koope-
ration nicht möglich.
Der TSV Kuppingen bedankt sich außerdem ganz herzlich 
bei Herrn Riegler, Herrn Gleffe, Frau Boborzi und Frau Bok 
von der Realschule für die tolle Zusammenarbeit.

Übungsleiter/in gesucht
Für das Projekt Kooperation TSV Kuppingen / Jerg-Ratgeb-
Realschule suchen wir eine/n motivierte/n Übungsleiter/in 
für die Vermittlung der jeweiligen Sportart an die Schüler 
und die Motivation zum weiteren Verbleib beim TSV. 
Die Übungseinheiten sollten unter dem Motto stehen: 
Schnuppern, begeistern, Spaß haben. 

Der Termin:  
Montagnachmittags von 13:50 bis 15:25 Uhr

Anforderungsprofil: 
Trainer/in, Übungsleiter/in oder langjährige/r Betreuer/in 
(gerne auch unabhängig von einer speziellen Sportart). 
Die Person sollte zuverlässig sein, gerne mit Jugendlichen 
arbeiten und kommunikativ sein.

Ansprechpartner: 
Thomas Lohrer
Gesamtjugendleiter
Tel. 0174-3229737
E-Mail: thomaslohrer@aol.com
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Nummer gegen Kummer

Anonym und kostenlos: 
Mo. - Sa. 14 bis 20 Uhr

Prävention gegen sexualisierte Gewalt 
und gegen Missbrauch
Rückblick auf das Jahr nach der Einführung des 
Präventionskonzepts 
Nach der Infoveranstaltung für Jugendtrainer und Betreuer 
am 07.11.2017 erfolgte die Umsetzung des Konzepts:

• Aushändigung von Mappen an Jugendtrainer
und Betreuer

• Anfrage der Schutzmaßnahme „Kabinenschilder“ in
der Sporthalle bei der Stadt Herrenberg

• Bericht im TSV-Blättle zum Präventionskonzept
• Abwicklung der Dokumentation der Führungszeugnisse

und der Ehrenkodexe
• Anbringung von Plakaten in der Sporthalle, im

Sportheim und bei Veranstaltungen
(„X“ – Kein Raum für Missbrauch
mit Kontaktdaten der Präventionsbeauftragten)

• Gespräche mit Jugendtrainern, Betreuern
und Trainierenden

• Anbringung der Kabinenschilder in der Sporthalle
• Infoveranstaltung für Jugendtrainer, Betreuer

und Interessierte

Als  T EAM bieten wir  S ICHERHEIT im  V EREIN

ALLE, Kinder und Jugendliche, Trainer und Betreuer 
sind uns wichtig!

•  WIR möchten mit EUCH einen höchstmöglich
„sicheren“ Verein! Kinder und Jugendliche sollen bei
uns gut aufgehoben sein, Spaß haben und sich sicher
und wohl fühlen!

•  WIR möchten als Team eine größtmögliche Ver-
trauensbasis aufbauen und sind froh an unseren
motivierten Jugendtrainern und Betreuern.      .
EURE Arbeit ist enorm wichtig.

•  WIR möchten, dass IHR optimal informiert seid.
•  WIR sind uns sicher, dass überwiegend schon im

Präventionssinne gearbeitet wird.
•  WIR bieten EUCH Hilfe bei der Umsetzung an, z.  B. in

Form von Infogesprächen und Schulungen.
•  WIR möchten, dass ein WIR-Gefühl vermittelt

wird: „WIR, der TSV, wollen dass IHR sicher seid“.
Dies zeigen wir deutlich mit einer klaren Haltung zu
dem Thema.

Bericht unserer Präventionsbeauftragten
Am 21.11.2018 hatten wir die 1. Infoveranstaltung 
zum Thema Prävention gegen Missbrauch im Verein. 
Referenten waren Frau Saile und Herr Lorch von der 
Kriminalpolizei Böblingen sowie Frau Becker von unserem 
Kooperationspartner thamar, der Beratungsstelle gegen 
sexuelle Gewalt in Böblingen. Thomas und ich waren uns 
danach einig, dass diese Veranstaltung trotz der zumeist 
negativen Berichte der Kripo sehr wichtig war und bei 
unseren Gästen gut angekommen ist.

„Geplättet“ von den vielen Missbrauchsfällen im Landkreis 
Böblingen (auch in Vereinen), den Täterstrategien und den 
Opfer-Schicksalen stellt sich wirklich niemand mehr die 
Frage, ob wir als Verein tatsächlich ein Präventionskonzept 
nötig haben. Die Antwort ist ein klares und einstimmiges 
„JA“. Durch dieses Konzept und die Regularien schützen 
wir die uns anvertrauten Kinder und Jugendliche sowie 
auch unsere Trainer/Betreuer und nicht zuletzt die 
Vereinsführung.

Und immer wieder müssen wir natürlich auch betonen, dass 
wir keine 100 %ige Sicherheit bieten können. Abschreckend 
bzw. unmöglich ist es jedoch sicherlich für einen Täter oder 
eine Täterin sich in einem Verein zu engagieren, bei dem ein 
Präventionskonzept „gelebt“ wird und fest verankert ist.

Rückblickend auf das vergangene Jahr können Thomas und 
ich nur betonen, dass wir angenehm überrascht waren von 
den vielen positiven Reaktionen aus dem Jugendtrainer- 
und Betreuer-Bereich. Anfang 2018 hatten wir dann 
auch einiges zu tun, um die vereinbarte Dokumentation 
abzuwickeln. Immer wieder ergaben sich bei den Terminen 
gute Gespräche und manche Unsicherheit oder Frage konnte 
geklärt werden. Natürlich gab es auch Schwierigkeiten mit 
dem Umgang des Führungszeugnisses. Hier konnte eine 
Vereinbarung mit dem Jugendamt getroffen werden. Ganz 
neu ist nun die Möglichkeit, das Führungszeugnis beim 
Jugendamt vorzulegen. Dieses stellt dem Antragsteller 
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung aus, welche den 
Präventionsbeauftragten - anstelle des Führungszeugnisses 
- vorgelegt werden kann.

Schön ist es berichten zu können, dass wir von fast allen 
Jugendtrainern und Betreuern die Unterlagen vorgelegt 
bekommen haben. Durch die o.g. neue Möglichkeit einer 
Unbedenklichkeitsbescheinigung wurden die noch offenen 
Bedenken weitestgehend ausgeräumt. Auch von den neuen 
Trainern und Betreuern, die erst in der Saison 2018/2019 
dazugestoßen sind, haben wir recht zeitnah die gewünschten 
Dokumente vorgelegt bekommen. Eine gute Information zu 
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Thamar – anonym und kostenlos

Stuttgarter Str. 17
71032 Böblingen
Tel. 07031-222-066
www.thamar.de

E-Mail:
beratungsstelle@thamar.de

Online-Beratung:
www.thamarhilfeclick.de

der Präventionsmappe und deren Handhabung ist durch 
unsere Abteilungs- und Jugendleiter sowie durch Thomas 
und mich gewährleistet. 

Es wäre gelogen zu schreiben, es würde immer alles 
reibungslos klappen. Wir versuchen natürlich, überzeugend 
zu argumentieren, können aber niemanden zur Vorlage des 
Führungszeugnisses zwingen. Jedoch möchten wir betonen, 
dass ohne Vorlage des Führungszeugnisses oder einer 
Unbe denklichkeitsbescheinigung und des Ehrenkodexes 
eine Tätigkeit im Jugendbereich beim TSV Kuppingen nicht 
möglich ist. 

Diese Schutzmaßnahme müssen wir einhalten, damit 
das Präventionskonzept greift und es für alle Trainer und 
Betreuer fair gehandhabt wird. Ausnahmen kann es keine 
geben. Das ganze Konzept würde unglaubwürdig werden. 
Thomas und ich haben in dem 1. Jahr mit dem Präventions-
konzept vieles gelernt und versuchen uns auch auf 
Veranstaltungen und Vorträgen weiterzubilden. 

Mit der Hoffnung, dass solche Konzepte einen festen Platz 
in Vereinen finden, ohne Ehrenamtliche zu vergraulen 
oder abzuschrecken, möchten wir weiterhin informieren, 
aufklären, Info- und Aufklärungsveranstaltungen anbieten 
und für Gespräche offen sein.

Sportliche Grüße
Thomas Lohrer und Hanni Strohäker
Präventionsbeauftragte  
beim TSV Kuppingen 1936 e.V.

Thomas Lohrer
Säntisstraße 9, Kuppingen
Tel.: 0174-3229737
E-Mail: thomaslohrer@aol.com

Hanni Strohäker
Stefanusstraße 7, Kuppingen
Tel.: 0162-9785326
E-Mail: hanni.strohaeker@t-online.de
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Drei Generationen beim Laufen: Steffi mit Papa Jörg Fischer und den 
zwei Töchtern Jule und Malin

Unsere TSV-Familie
Vereinsmitglieder stellen sich vor

Steffi Kempf (44), wohnhaft in Kuppingen, 
Abteilung Lauftreff

Hi, ich bin Steffi Kempf und wohne mit meinem Mann Marco 
und unseren zwei Mädels Jule und Malin in Kuppingen.

Boah – was für eine Aufgabe? Ich darf einen Beitrag über 
mich und meine sportlichen Aktivitäten für das TSV-Blättle 
schreiben! Wo fängt man an? Über was berichtet man? Und 
interessiert das überhaupt jemanden? So weit so gut, jetzt 
fang ich mal an und schreibe, wo es sich in meinem Leben 
überall um Sport dreht.

Zurück zum Start. Ich bin vor 44 Jahren in Böblingen zur 
Welt gekommen – also eine echte Schwäbin. Seitdem ich 
zwei bin, wohne ich hier in Kuppingen. Zu meinem Bedauern 
will der schwäbische Dialekt leider nicht über meine Lippen 
kommen. Ich werde immer wieder darauf angesprochen, wo 
ich denn herkomme und dass ich doch sicherlich nicht aus 
dieser Gegend stamme. Des Schwäbischen sehr gut mächtig, 
ist es deshalb immer wieder lustig für mich, wenn ein 
Schwabe, wenn er im Gespräch mit mir ist, vom Dialekt ins 
hochdeutsch wechselt. Ich muss dann immer schmunzeln 
und würde mir wünschen, dass mein Gegenüber weiter 
seinen Dialekt verwendet.

Nun wieder zurück zu meinem sportlichen Leben. Meine 
sportlichen Grundsteine wurden in der Turnabteilung des 
TSV Kuppingen gelegt, als ich damals mit 5 wie fast alle 
meine Freudinnen Spaß am Radschlagen und Purzelbaum 
fand. Ein paar Jahre später zog es mich dann weiter zum 
VfL Herrenberg, wo ich dort sehr lange der Turnabteilung 
treu blieb. Hier sind mir vor allem die Teilnahmen an 
mehrtägigen Turnfesten im Gedächtnis geblieben. Wer 
einmal auf einem Turnfest dabei sein durfte, weiß, wie es 
ist, in leeren Klassenräumen zu übernachten und in der 
ganzen Stadt, die das Turnfest ausrichtet, an jeder Ecke 
etwas Sportliches zu finden ist. Einfach ein unvergessliches 
Erlebnis. 

Da ich jedoch nicht nur mit einer Sportart zu begnügen bin 
und ich mit der Generation aufwuchs, die mit den Erfolgen 
von Boris Becker und Steffi Graf mitfiebern durfte, lernte 
ich im Tennisclub Herrenberg das Tennisspielen. Leider 
gab es damals in Kuppingen noch keine Tennisabteilung. 
Und ich muss sagen, dass das Tennisspielen auch ein wenig 
mit dem Laufsport zu tun hat. Man darf bei einem Match 
auch immer munter und fröhlich dem Ball nachlaufen und 
bekommt so viele Kilometer zusammen. Vor allem wenn 
man laufstark ist, kann man somit das ein oder andere Spiel 
für sich gewinnen.

Neben Tennis und Turnen gab es auch noch eine weitere 
Sportart, die ich gerne machte. Als Teenager war das 
Volleyballspielen insbesondere wegen des Teamgedanken 
für mich ein toller Sport. Denn nicht der alleinige Spieler 
zählt, sondern dass man immer nur so gut ist, wie die ganze 
Mannschaft zusammen gut ist.

Im Winter zieht es mich in die Berge. Seit ich denken 
kann, liegt mir der Winter mit seinem Schnee besonders 
am Herzen. Von klein auf sind wir fast jede Skisaison nach 
Nesselwang zum Skifahren oder auch tageweise in den nahen 
Schwarzwald gefahren. Nach dem Skifahren fand man mich 
dann mit dem Poporutscher auf dem Schlittenhang wieder. 
Als dann die ersten Snowboards auf den Markt kamen, 
konnte ich es auch nicht lassen, dieses eine Brett mal 
auszuprobieren. Ich erinnere mich noch gut daran, wie man 
auf der Piste oder im Lift sehr seltsam beäugt wurde. Immer 
und immer wieder stellten die Skifahrer einem dieselben 
Fragen. Wie ist es mit nur einem Brett an den Füßen? Ist es 
schwieriger als Skifahren? Wie liftet man denn? Kann man 
auch Kurven fahren? Macht es Spaß? Und ja, es machte mir 
soviel Spaß, dass ich kurzerhand meine Skier gegen das 
Snowboard austauschte. Da ich immer besser wurde und 
auch anderen die Freude am Board weitergeben wollte, 
machte ich eine Ausbildung zum Snowboardlehrer und habe 
dann über einen Snowboardladen in Böblingen bei Ski- 
und Snowboardausfahrten anderen das Snowboardfahren 
beigebracht.
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So und jetzt müsste ich auch langsam mal die Kurve zum 
Lauftreff bekommen. Das erste Mal, dass ich mit dem 
„Laufsport“ etwas zu tun hatte, war, als wir in der 12. 
Klasse im Sportunterricht den sogenannten „Cooper-
Test“ absolvieren mussten. Dieser 12-minütige Dauerlauf 
soll Aufschluss darüber geben, wie es um die persönliche 
Ausdauerfähigkeit bestellt ist. Ich weiß heute nicht mehr, 
was für ein Ergebnis ich damals erzielt habe. Aber ich kann 
mit Sicherheit sagen, dass ich, wenn ich den Test heute 
ablegen müsste, sicherlich ein weitaus besseres Ergebnis 
abliefern würde. Was mich auch immer wieder an den 
Sportunterricht von damals erinnert, ist das alljährliche 
Sportabzeichen. Jedes Jahr von neuem, wenn wir im 
Herrenberger Stadion mit dem Lauftreff das Sportabzeichen 
ablegen, fühle ich mich, wie damals: Man probiert aus, man 
trainiert (Weitsprung, Kugelstoßen, Sprint…), man will sich 
verbessern, man kämpft und man hat echt viel Spaß dabei.

Nun - ob mich der Cooper-Test, mein Papa oder sonst 
irgendwer zum Lauftreff gebracht hat, weiß ich nicht mehr 
so genau. Aber eins kann ich sagen, damals und auch heute 
sind es die vielen Kleinigkeiten, die mich froh stimmen, 
bei diesem coolen Haufen des Lauftreffs dabei sein zu 
dürfen. Egal ob der Hundertkilometerlauf als Mannschaft 
in Herrenberg, ob Staffellauf nach Berlin, ob Mission 
Mudder-Lauf in Horb. Ich bin immer gerne dabei, wenn es 
ums Laufen geht.

Das wirklich Größte, was ich bisher beim Lauftreff 
miterleben durfte, waren die zwei Staffelläufe. Im Jahr 
2014 nach Fidenza und in diesem Jahr der nach Berlin. Das 
erste Mal vor vier Jahren habe ich mich mit gemischten 
Gefühlen angemeldet. Das Lampenfieber war groß. Was 
wird auf mich zukommen? Was werden wir erleben? Wo 
werden wir schlafen? All diese Fragen haben mich jetzt bei 
meinem zweiten Staffellauf in diesem Jahr nicht mehr so 
sehr beschäftigt. Ich war ja ein alter Hase. Dieses Mal, so 
wusste ich, würde es wieder toll werden und natürlich auch 
anders. Und ich wurde nicht enttäuscht. Es war einfach 
unbeschreiblich – wir haben in so kurzer Zeit, soviel erlebt, 
dass man nach nur einem Tag Von-zu-Hause-weg-sein, 
das Gefühl hatte, bereits seit einer Woche unterwegs zu 
sein. Und endlich durfte ich jeden Tag meine Laufsachen 
anziehen und laufen gehen. Manchmal sogar zweimal 
innerhalb von 24 Stunden.

Jetzt träume ich vom nächsten Staffellauf, vom Marathon-
Debüt, vom 100km Altstadtlauf, ….
Ich bin gespannt, was da noch kommen mag!
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2002 am Kjerag in Norwegen

Stefan (49) und Marion (39) Zink 
mit Georg (13), Henry (11) und Valentin (9), wohnhaft in Sulz 
am Eck, Abteilungen Fußball und Lauftreff

Liebe TSV-Blättle-Leser,
wir sind von Andreas Kraiß gefragt worden, ob wir es 
uns vorstellen können eine Lesergeschichte über uns im 
Vereinsblättle zu bringen. Gerne haben wir zugesagt.

Fangen wir mit Stefan an. Ich bin in Wernau am Neckar 
groß geworden und habe noch einen jüngeren Bruder und 
zwei ältere Schwestern. Bei meinem Heimatverein TSV 
Wernau war schon mein Vater als aktiver Fußballer und 
später auch als Funktionär tätig. Mittlerweile ist er 82 
und immer noch im Ausschuss sowie als Platzwart aktiv. 
Natürlich starteten auch mein Bruder und ich früh mit dem 
Fußball. Mit 4 ging es ins Turnen und mit 6 in die E-Jugend. 
Damals gab es noch keine F-Jugend und so spielten alle 
Kinder unter 10 Jahren in der E-Jugend. Ich kann mich 
noch gut an mein erstes Spiel gegen den TSV Köngen 
erinnern. Wir verloren 0:13 und im Schnitt waren unsere 
Gegner einen guten Kopf größer als wir. Ich durchlief alle 
Jugenden beim TSV und spielte dann auch bis zum Alter 
von 28 Jahren beim TSV, meist in der Kreisliga A Neckar/
Fils aber auch 2 Jahre in der Bezirksliga. Im Alter von 28 zog 
ich mir beim Skifahren einen Kreuzbandriss zu, der leider 
erst nach 3 Operationen und über einem Jahr Reha wieder 
so einigermaßen verheilt war. Zu der Zeit (1997) beendete 
ich auch mein Informatikstudium an der Uni Stuttgart und 
trat meine erste Arbeitsstelle bei der IBM in Schönaich an. 
Ich zog aus Wernau weg und beendete auch meine aktive 
Fußballkarriere.

In meiner Bundeswehrzeit 1989 bei den Gebirgsjägern in 
Mittenwald lernte ich den Bergsport lieben. Im Sommer vor 
allem Mountainbiken und im Winter Skifahren/Skitouren. 
Marion lernte ich 2001 bei einer Skitourenfreizeit des 

EJW Calw in der Nähe von Splügen kennen. Wir verstanden 
uns sofort sehr gut und bereits ein Jahr später zog ich nach 
Sulz und wir schmiedeten fortan gemeinsame Pläne.

Bevor wir aber über unseren gemeinsamen Lebensweg 
berichten, hier zuerst einmal ein paar Details von Marion 
bis wir im Jahre 2001 zusammenkamen.

Ich bin in Sulz am Eck als Marion Röhm (ein typisch Sulzer 
Name) groß geworden, mit einer älteren Schwester und 
einem jüngeren Bruder. Die Vereine im Ort prägten meine 
Kindheit. Im Sportverein, im Jugendchor, in der Jungschar 
und im Posaunenchor war ich. Nach der Realschule nahm 
ich auf einer Abenteuerfreizeit in Österreich bei „Leben 
extrem“ mit Heli Steinmassl teil. Mit seiner Bergschule 
war ich danach zwei Wochen klettern in Südfrankreich und 
lernte das Skitouren von ihm. Heli war bei der ejw-Freizeit 
als Bergführer dabei als ich Stefan kennenlernte. Bei der 
Volksbank Calw lernte ich Bankkauffrau, arbeitete danach 
als Kreditsachbearbeiterin in Darmsheim.

Zwischen den Kindern war ich bei Aldi und nach Valentin 
wieder bei der Bank und als Jugendbegleiterin an unserer 
Grundschule tätig. Im Herbst 2014 habe ich begonnen 
Trompete zu lernen, ich gehe gerne auf Hochtouren 
und ins Gym24. Seit November 2018 bin ich bei IKEA im 
Kundenservice an drei Tagen in der Woche im Einsatz.

Stefan hat schon immer gerne Reisen nur mit Fahrrad und 
Gepäck unternommen. Seine längste Reise führte ihn dabei 
von Wernau Richtung Norden. Vier Monate später kam 
er wieder in Wernau an und hatte die Länder Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Schottland, Irland und Holland 
durchradelt. Marion war auch begeistert von dieser Art 
des Reisens und so unternahmen wir 2002 eine 4-wöchige 
Radtour durch Südnorwegen. Marions Motto für den Urlaub 
lautete: Jeden Tag entweder 1000 Höhenmeter oder 100 km 
radeln.

Das Reisen mussten wir dann erstmal wieder zurückstellen, 
denn während des Urlaubs wurde uns klar, dass wir unsere 
Zukunft gemeinsam gestalten wollen. Zu den Plänen 
gehörten: Zusammenziehen, ein Haus bauen und heiraten. 
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Dazu zog Stefan nach Sulz und wir fingen an, ein Passivhaus 
zu planen. Von Mitte 2003 bis Ende 2004 waren wir dann 
mit Bauen beschäftigt. Weihnachten 2004 durften wir im 
eigenen Heim verbringen. Im Juni 2005 wurde unser Sohn 
Georg geboren. Ihm folgten 2007 Henry und 2009 Valentin.

Sportlich betätigten wir uns viel mit Radfahren. Sehr oft 
radelten wir gemeinsam zur Arbeit bis Ehningen bevor sich 
unsere Wege trennten. Stefan spielte bei der damals noch 
aktiven AH in Sulz und gemeinsam spielten wir Volleyball 
im Sportverein.

Unsere Jungs wurden größer und teilten die Fußball-
begeisterung ihres Papas. Als Georg 7 Jahre alt war, wurde 
in Sulz nochmals eine Jugendmannschaft aufgestellt. Dafür 
spielten alle Kinder unter 10 Jahren in einer E-Jugend. 
Georg und Henry kickten somit 2 Jahre lang gegen deutlich 
ältere Spieler. Stefan erinnerten sie in dieser Zeit öfters an 
die Anfänge seiner eigenen Fußballkarriere.

2015 wandte sich Marion an Hesche und fragte, ob die 
Sulzer Kinder auch schon vor der D-Jugend in Kuppingen 
spielen können. Offiziell gibt es die Spielgemeinschaft ja 
erst ab der D-Jugend. Das war unser erster Kontakt mit 
dem TSV Kuppingen. Wir wurden toll aufgenommen und 
unsere Jungs starteten im ersten Jahr in der F3, F1 und in 
der E-Jugend. Es dauerte nicht lange und Stefan wurde von 
Hesche gefragt, ob er sich als Jugendtrainer engagieren 
könnte. Bei drei Kindern im Verein sah er sich dann auch 
ein wenig in der Pflicht und startete im Herbst 2016 als 
F2-Trainer. Jetzt ist Stefan im dritten Jahr Jugendtrainer. 
Außerdem spielt er hin und wieder in der AH in Kuppingen.

Marion ist aktiv im Lauftreff in Kuppingen, bei dem Stefan 
mittlerweile auch Mitglied ist. Außerdem bringt sie sich im 
Orgateam für die Jugendturniere im Sommer und im Winter 
ein. Weitere Ehrenämter wie Familienbesucherin und 
Elternvertreterin füllen ihren Alltag aus.
Im Musikverein Kuppingen spielt Henry Trompete und 
Valentin Tenorhorn seit 2018. Durch die vielen Kurzstrecken 
haben wir uns im Juli 2016 entschieden ein Elektroauto 
anzuschaffen. Wir produzieren dafür Strom auf unserem 
Hausdach.

Für die Zukunft wünschen wir uns zuzusehen, wie unsere 
Jungs groß werden, sich entwickeln. Irgendwann wollen wir 
unseren Wohnwagen gegen ein Wohnmobil tauschen und 
noch viele Reisen unternehmen.

Auf viele gemeinsame sportliche und lustige Stunden mit 
Euch freuen sich
Stefan und Marion 
mit Georg, Henry und Valentin



16

Sonstiges

Draufsicht auf das Gebäude von Süd-Ost

TSV-Ausweis
Vorteilsangebote für Mitglieder

• Sport Sehner (Herrenberg)
20 % Vergünstigung im Teamsportbereich,
10 % auf alle anderen Artikel, außer auf
reduzierte Ware

• Sport Grimm (Nagold)
25 % Vergünstigung auf alle Artikel, außer auf
reduzierte Ware

• Römer-Apotheke (Kuppingen)
5 % Vergünstigung

Gemeinschaftsprojekt „Kuppinger Ver-
einslagergebäude“
Die Vereinsgemeinschaft koordiniert die Errichtung und den 
Betrieb des neuen Lagergebäudes

Ein lang ersehnter Wunsch einiger Kuppinger Vereine 
ging mit dem Bau des Vereinslagergebäudes diesen 
Winter in Erfüllung. Seit langer Zeit haben verschiedene 
Vereine Probleme, ihr Inventar zu lagern bzw. nach-
hal tig unterzubringen. Da nach langem Suchen 
keine Lösungsansätze gefunden wurden, hat sich die 
Vereinsgemeinschaft Kuppingen in Abstimmung mit 
dem Ortschaftsrat dazu entschieden, gemeinsam mit 
den Vereinen in Kuppingen ein Projekt zu starten, das 
ausreichend und langfristig Lagermöglichkeiten bietet.  
In guter partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den 
interessierten Vereinen, der Stadtverwaltung, den Hand-
werkern und Behörden wurde ein Konzept erstellt, das nun 
realisiert wurde. Für zehn Vereine bzw. Institutionen wurde 
nun das gemeinsame Lagergebäude erstellt. 

Als erstes musste ein geeignetes Grundstück gefunden 
werden. Die Stadt Herrenberg hat der Vereinsgemeinschaft 
das Grundstück „Keltenstraße 7“, direkt neben der 
Spor thalle, zur Verfügung gestellt. Danach wurde eine 
Projektgruppe zur Planung und Durchführung des Baus 
gegründet. Mitglieder der Projektgruppe sind Arthur Kohler, 
Lienhard Schwerdtfeger, Klaus  Heselschwerdt, Ralf Patz, 
Michael Haarer, Klaus Büchner, Ernst Balg, Hermann Christ 
bzw. Hans Wohlbold als sein Vertreter und Markus Speer als 

Vorsitzender der Vereinsgemeinschaft. Ende Mai 2017 hat die 
Projektgruppe die Arbeit aufgenommen. Zunächst wurden 
Vorstellungen entwickelt, wie das Gebäude aussehen soll 
und geklärt, wie es gebaut werden darf. Lienhard hat erste 
Pläne gezeichnet. Diese wurden weiterentwickelt, Angebote 
eingeholt, die Kostenplanung erstellt und den beteiligten 
Vereinen vorgestellt. Nachdem die Zustimmung erteilt war, 
konnte die endgültige Planung und Ausführung in Angriff 
genommen werden. Im Mai 2018 wurde das Baugesuch bei 
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der Stadt Herrenberg eingereicht, am 13.  August hat die 
Vereinsgemeinschaft die Baugenehmigung erhalten.

Durch Wolfgang Bengel wurde eine Nutzungsvereinbarung 
erstellt. In einer gemeinsamen Sitzung aller Nutzer, der 
Vereinsgemeinschaft und Wolfgang Bengel wurde unter der 
Leitung von Markus Speer die Vereinbarung besprochen und 
unterzeichnet. Hierin ist u.a. geregelt, welche Einmalzahlung 
für den Bau zu leisten ist, wie sich die Nebenkosten 
aufschlüsseln und welche Versicherungen enthalten sind. 
Als Objektverwalter wurde Klaus   Heselschwerdt vor ge-
schlagen, der das Amt angenommen hat. Als Bauleiter hat 
sich Lienhard Schwerdtfeger bereit erklärt, die Arbeiten zu 
koordinieren und mit den beteiligten Firmen zu sprechen. 
Zu guter Letzt mussten noch die Anschlüsse für Strom, 
Wasser und Abwasser geklärt werden.

Der Spatenstich fand dann am 22. September statt. Nach 
einer kurzen Ansprache wurden die Pläne durch Lienhard 
vorgestellt. Am selben Tag wurde mit dem Aushub begonnen. 
Während der Tage, an denen viele LKW-Fahrten notwendig 
waren, wurde ein Lotsendienst für die Grundschüler 
eingerichtet, so dass die entsprechende Sicherheit auf dem 
Schulweg gewährleistet war. Die Arbeiten gingen zügig 
voran, am 10. November stand das Gebäude einschließlich 
Dach.

Um die Kosten niedrig zu halten, wurden Eigenleistungen 
der späteren Nutzer vereinbart, so z.  B. die Anbringung 
von 300 qm Holzverschalung an der Außenfassade. 
Dazu noch Arbeiten im Außenbereich des Gebäudes.  Die 
Eigenleistungen wurden ebenfalls von Lienhard Schwerdt-
feger geplant und koordiniert. Aufgrund der räumlichen 
Nähe zum Fest- und Sportplatz hinter der Sporthalle wurde 

im Lagergebäude auch eine Anschlussmöglichkeit für einen 
Stromkasten geschaffen, der bei Festen auf dem Gelände 
genutzt werden kann. 

Folgende zehn Vereine/Institutionen sind nun im Besitz 
einer individuell gestaltbaren Lagerbox in diesem Gebäude:
Stadt Herrenberg, Freiwillige Feuerwehr Kuppingen, 
TSV  Kuppingen Lauftreff, Modelleisenbahnclub Herren-
berg, Ortschaftsrat Kuppingen, Handball Sportverein Ober-
jesingen/Kuppingen, Obst- und Gartenbauverein Kup-
pingen, Handharmonika-Club Kuppingen, RV Adler Kup-
pingen und RV Oberjesingen

Die beteiligten Firmen und Helfer am Bau waren: 
Vermessungsbüro Gillich + Semmelmann, Ingenieurbüro 
Thomas Mohr und sein Mitarbeiter Volker Zipperer,  Ab-
bruch Kai ser, Köhler Bauunternehmung, Holzbau Schai-
ble, Fensterbau Thomas Marquardt, Jürgen Heselschwerdt 
für die Elektroinstallation, Kevin Keuler für die Wasser-
installation und Albert Höpfer für die Fliesenarbeiten im 
Bereich des Waschbeckens.

Alles in allem kann man sagen, dass die Errichtung des 
Vereinslagergebäudes nach dem Grillhüttenbau wieder 
einmal ein Projekt war, in dem das tolle ehrenamtliche 
Engagement in Kuppingen deutlich zum Vorschein kam. 
Ganz nach dem Motto
„Gemeinsam schaffen wir das“. 
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Wechsel an der Vereinsspitze, 
Jugend boomt

Neue Abteilungsleitung

Überraschend hat uns dieses Jahr unser bisheriger 
Abteilungsleiter Reiner Höpfner verlassen, der im Januar 
familienbedingt Richtung Bayern umgezogen ist. Reiner 
hat die Badmintonabteilung über neun Jahre lang mit 
großem Engagement und viel Geschick geführt, sowohl als 
Spieler wie auch in der Rolle als Abteilungsleiter. Dafür sei 
ihm an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich gedankt. 
Übergangsweise übernahm dann unser Stellvertreter 
Michael Haugk die Abteilungsleitung.

Anstieg bei den Jugendlichen

Der Mitgliederstand in der Abteilung Badminton hält sich 
seit Jahren konstant bei etwa 60 Sportlern. Das Alter der 
Mitglieder liegt zwischen 10 und 70 Jahren, wobei sich 
insbesondere in den letzten beiden Jahren der Zuspruch im 
Jugendbereich sehr positiv entwickelt hat.

Zum Jugendtraining - Montagabend 19 bis 20 Uhr - 
sind derzeit regelmäßig 10-15 Jugendliche anzutreffen. 
Entsprechend positiv ist auch die Motivation, etwas zu 
lernen und besser zu werden. Das Badmintonspiel entwickelt 
sich bei den Kids zunehmend zu einer Trendsportart und 
mit Tobias Stangl konnte erstmals ein Jugendlicher als 
Trainingsbetreuer erfolgreich gewonnen werden.

Die Kooperation des TSV mit der Jerg-Ratgeb-Realschule 
in Herrenberg ist zu einem Dauerbrenner geworden. 
Daran beteiligte sich auch die Badmintonabteilung mit 
Jugendleiter Peter Kümmel.

Ein Schuljahr lang wurden den Schülern und Schülerinnen 
der 5. Realschul-Sportklasse montags zwei Stunden die im 
TSV Kuppingen angebotenen Sportarten nahe gebracht. 
Obwohl die Bedingungen in der niedrigen und schmalen 
Sporthalle sich für das Badmintonspiel alles andere als 
geeignet erwiesen, sind die Jugendlichen mit großer 
Begeisterung dabei. Der organisatorische Rahmen hat sich 
dabei inzwischen deutlich verbessert, was nicht zuletzt ein 
Verdienst unseres Gesamtjugendleiters Thomas Lohrer ist.

Badminton-Jugendtraining 2018

Kooperationsgruppe
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Hobbyliga

Die seit ein paar Jahren vom Baden-Württembergischen 
Badminton Verband aufgestellte Hobbyliga hat mittlerweile 
bei vielen Vereinen in der Region Anklang gefunden. Dies 
macht sich vor allem in einer deutlich stärkeren Besetzung 
der Mannschaften bemerkbar.

So ergaben sich sehr spannende Spiele für unser Team, bei 
denen es durchaus ausgeglichene und bis zum Ende hart 
umkämpfte Partien gab. Trotz allem stand natürlich vor 
allem der Spaß im Vordergrund. Und wir konnten unsere 
guten Beziehungen zu den Vereinen in den Nachbarorten 
auffrischen. Am Ende belegte unsere Mannschaft dann 
einen guten dritten Platz in der Liga „Calw“, hinter den 
jeweils ersten Mannschaften der Spvgg. Weil im Schönbuch 
und der SG Stern.

Außersportliches

Die traditionelle Weihnachtsfeier fand Anfang Dezember 
im Vereinslokal „Unter den Linden“ statt. Dazu waren 15 
Spieler und Spielerinnen erschienen. Neben gutem Essen 
und guten Gesprächen wurden Aktionen für das kommende 
Jahr angedacht und geplant.

Das ebenfalls traditionelle und beliebte Freizeitturnier 
musste in diesem Jahr erstmals seit Bestehen der Abteilung 
ausgesetzt werden, steht aber für das kommende Jahr 
wieder auf unserer Agenda.

Zahlen und Fakten zum Badmintonspiel
Ein wissenschaftlicher Vergleich mit dem Tennissport 
ergab erstaunliche Aufschlüsse.

• So legten die Badmintonspieler in einer Zeit von
90  Minuten über 7,3 Kilometer zurück, während die
Tenniscracks 3,7 Kilometer bewältigten.

• Tennisspieler haben bei einem Drei-Satz-Match
18 Minuten Ballkontakt (also reine Spielzeit), das
entspricht 9 Prozent. Die Badmintonspieler bringen
es dagegen auf 37 Minuten effektive Spielzeit, das
entspricht 48 Prozent.

• Die durchschnittliche Herzfrequenz während eines
Badmintoneinzels beträgt bei Spitzenspielern 160 -
180 Schläge pro Minute. Höchstwerte von 240 Schläge
pro Minute wurden bei 20-25 Jährigen gemessen.
Tennisspieler erreichen 210 Schläge pro Minute.

• Bei der Anfangsgeschwindigkeit von Schmetterbällen
wurden bis zu 364 km/h festgestellt, deutlich mehr als
beim Tennis.

• Der ideale Badmintonspieler oder Badmintonspielerin
benötigt also die Kraftausdauer eines Eisschnellläufers,
die Ausdauer eines 1000-Meter-Läufers, die
Schnelligkeit eines Sprinters, die Wurfkraft eines
Speerwerfers, die Reflexion eines Tischtennisspielers
sowie das Konzentrationsvermögen eines
Schachspielers, Spielwitz, Wendigkeit und technisches
Können.
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Positiver Jahresrückblick der 
Abteilung Fußball
Die Abteilungsleitung zieht ein positives Fazit für das Jahr 2018

Die Abteilungsstruktur
Die Abteilung Fußball besteht aus den Sparten Aktive, Jugend 
und AH. In allen drei Bereichen stehen wir im sportlichen 
Wettbewerb und jagen eifrig Punkten und Toren hinterher.

Geführt wird die Abteilung durch die Abteilungsleitung 
mit dem Fußball-Ausschuss. Die Aufgabenfelder wurden 
nun in folgende Bereiche gegliedert:

Rund um das Jahr 2018 aus der Sicht der Abteilungsleitung

Das Jahr 2018 wird wohl fußballerisch immer mit 
dem historisch schlechten Abschneiden unserer 
Fußballnationalmannschaft in Verbindung gebracht. 
Umso schöner ist es, dass wir mit unseren gezeigten 
Leistungen und Aktionen beim TSV mehr als nur 
zufrieden sein können. In allen Bereichen sind wir auf 
einem guten ansteigenden Weg. 

Die SGM-Jugendmannschaften halten sich hartnäckig in 
den höheren Ligen, die kleineren Jugenden spielen schon 
recht guten Fußball, überzeugen auch gegen scheinbar 
größere Vereine und haben vor allem mächtig viel Spaß 
am Fußball. 

Bei unseren „Old Men Soccer“ werden in schöner Regel-
mäßigkeit ebenfalls sportliche Erfolge, gemeinsame 
Aktionen und tolle Veranstaltungen vermeldet.

Und zu guter Letzt lief es in 2018 bei unseren beiden 
aktiven Mannschaften sportlich extrem gut. Viele 
unserer Jugendspieler wurden in den letzten fünf 
Jahren erfolgreich bei den Aktiven integriert und stellen 
heute schon einen großen Teil der Stammspieler.  
In 2018 waren dies fünf Jugendspieler auf einmal.
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Außerhalb des Spielbetriebs sind wir natürlich auch aktiv. 
So wurden im Juni 2018 endlich die Lindenbäume entlang 
des Sportplatzes gewaltig gestutzt, damit das Flutlicht bei 
Dunkelheit auch seinen Dienst verrichten kann. 

Unser Projekt „TSV 2020“ bzgl. der Neuplanung unserer 
Fußball-Sportanlage beschäftigt uns durchgehend, 
wenngleich wir mit dem bisher erreichten Stand nicht 
zufrieden sein können. Teils liegt es an fehlenden Unterlagen, 
unzureichenden Angeboten, wechselnden Zuständigkeiten 

bei Behörden, aber auch ganz einfach an der fehlenden 
Zeit in unserem Projektteam. Nicht zuletzt müssen wir 
aber bei allem was wir tun auch immer die Kosten und 
den Nutzen bewerten. Hier müssen wir sicherlich mit 
noch mehr Aufwand das Projekt vorantreiben. 

Aber nicht nur das Sportgelände und Flutlicht müssen auf 
Vordermann gebracht werden. Auch unseren sanitären 
Anlagen merkt man die Jahre und die tägliche Belastung 
an. So müssen die Duschräume auf jeden Fall saniert 
werden, um den heutigen Ansprüchen zu genügen und 
um Folgeschäden zu verhindern oder vorzubeugen.
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Das „Kuppinger Fußballjahr 2018“ 
im Zeitraffer
Januar

Hallenfußballwoche – 14. Auflage
Den Start in das „Kuppinger Fußballjahr 2018“ bildete wieder 
unsere allseits bekannte und beliebte Hallenfußballwoche 
direkt im „Flecken“ in der Kuppinger Sporthalle. Die 
einzelnen sportlichen Veranstaltungen – mit Turnieren 
in allen unseren Jugendbereichen von der F-/E-/D-/C-/
B-Jugend bis hin zur A-Jugend, die AH-Turniere Ü50 und
Ü36 und dazwischen der 9m-Cup in mehreren Kategorien
– boten Unterhaltung pur und wurden an den freien Tagen
auch rege besucht. Sowohl die Sportveranstaltungen
selbst als auch die Möglichkeit zum Treffen von Kollegen,
Mitspielern und Mitstreitern aus vergangenen Tagen,
ließen die Hallenfußballwoche wieder zu einem Treffpunkt
für alle Fans und Freunde des Kuppinger Fußballsports
werden. Gepaart mit toller Verpflegung und gastlicher
Bewirtung ist diese Woche immer ein Highlight.

Skiausfahrt nach Südtirol
Traditionell fand auch 2018 wieder im Anschluss an die 
Hallenfußballwoche die bestens organisierte Skiausfahrt 
ins kultige Skigebiet nach Ratschings/Südtirol statt. 
Von Freitag bis Sonntag hatten die Teilnehmer auf und 
abseits der Pisten viel Spaß, so dass es wieder einmal eine 
Top-Veranstaltung mit vielen bleibenden Erinnerungen 
wurde, für die man sich mittlerweile schon sehr frühzeitig 
anmelden muss, um nicht auf der „Warteliste“ zu landen.

Februar/März

Wintervorbereitung auf die Rückrunde
Während die Hallensaison bei der Jugend im Februar 
und März noch voll im Gange ist, wird bei den aktiven 
Mannschaften bereits alles dafür getan, optimal in 
die Rückrunde der Saison zu starten. Teilweise unter 
wettertechnisch erschwerten Bedingungen oder wenn 
es gar nicht anders ging, zur Abwechslung auch mal am 
Trampolin in einem Fitnessstudio.

Mai

Maibaum-Aufstellen
Am 29.4.2018 wurde der im Vorjahr hergestellte und das 
Jahr über bei Ewald Stöffler gelagerte Maibaum wieder mit 
vereinten Kräften von aktiven Tennis- und Fußballspielern 
auf den Kuppinger Marktplatz transportiert. Es wurden 
die Schilder angebracht, der Baum geschmückt und dann 
mit maschineller Unterstützung durch den Autokran 
von Reiner Neuffer auf dem Marktplatz aufgestellt, wo 
der Maibaum dann für 6 Wochen wieder ein „echter 
Hingucker“ geworden ist. Das Maibaumfest selbst lockte 
wieder zahlreiche Besucher auf den Marktplatz, die sich bis 
spät abends auf dem Festplatz tummelten. 

Juni

Rundenabschluss mit den Fans
Mit einem Sieg im letzten Spiel gegen die SpVgg Weil 
im Schönbuch konnten wir uns einen tollen 4. Platz 
in der Kreisliga A2 sichern und unseren traditionellen 
Rundenabschluss der aktiven Mannschaften zusammen 
mit vielen Freunden und Gönnern der Fußballabteilung auf 
unserem Sportgelände feiern. Bei Sonnenschein, Freibier 
und einer leckeren Auswahl an Grillwürsten von unserem 
„Sonnenwirt“ Bernd Kuttler ließen wir die Saison 2017/18 
ausklingen.

Top-Relegationsspiel in Kuppingen vor einer  
Top-Zuschauerkulisse
Ein weiteres super Ereignis war die Austragung des 
Relegationsspiels zur Bezirksliga zwischen dem TSV 
Dagers heim und der SG Neuweiler/Oberkollwangen im 
Juni auf unserem Sportgelände vor rund 650 Zuschauern. 
Die SG Neuweiler/Oberkollwangen konnte das Spiel für 
sich entscheiden und blieb damit in der Bezirksliga. Wie 
bereits im Vorjahr beim Relegationsspiel, konnten wir auch 
dieses Jahr die WFV-Verantwortlichen mit unserer tollen 
Organisation und dem reibungslosen Ablauf des Spieles 
beeindrucken, so dass wir mit viel Lob bedacht wurden. 
Neben dem Lob und der guten Außenwirkung ist solch 
ein Relegationsspiel in diesem Ausmaß auch immer eine 
willkommene, sehr gute „Finanzspritze“.
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Juli/August

Vorbereitung der Saison 2018/19 
Im Zuge der Vorbereitung auf die neue Saison nahmen 
wir erstmalig am „Raissle Cup“ in Bondorf teil. Gespielt 
wurde über zwei Tage im „Jeder-gegen-Jeden-Modus“. 
Somit standen bei hochsommerlichen Temperaturen fünf 
Spiele mit jeweils 40 Minuten auf dem Programm. Am Ende 
konnten wir uns mit vier Siegen und einem Unentschieden 
den Turniersieg holen. Gratulation ans Team, dies war ein 
toller Auftritt.

Trainingslager in der Sportschule Ruit
Insgesamt 31 Teilnehmer gastierten in der Sportschule 
Ruit, um im dreitägigen Trainingslager den Feinschliff 
für die anstehende Saison zu holen. Schweißtreibende 
Trainingseinheiten, Theorie in Taktik und geselliges 
Beisammensein wechselten sinnvoll ab. So wurde mit 
einem gemeinsamen abendlichen Spaziergang in das 
Sportheim „Talwiesenstube“ oder einem FIFA 18 Turnier 
ein abwechslungsreiches und spaßiges Programm geboten. 

Fußballgolf in Rotfelden
Etwas Abwechslung während der Vorbereitungszeit bot 
dann der Besuch auf dem besonderen Golfplatz in Rotfelden, 
bei dem der Golfball gegen einen Fußball getauscht und auf 
einer 18-Loch-Bahn in die Löcher versenkt werden muss.

Kurvenfest der Aktiven 
Trotz etwas schlechterem Wetter verbrachten viele Fans 
und Spieler bei leckerem Essen und kühlen Getränken ein 
paar gesellige Stunden „in der Kurve“ und konnten sich so 
untereinander austauschen. Das völlig zwanglose Fest ist 

aus der „Vorbereitung“ oder besser zur Einstimmung auf 
die anstehende Runde nicht mehr wegzudenken. 

September

Geglückter Start in die Saison 2018/19
Mit zwei starken Auftritten gegen Holzgerlingen und Weil 
im Schönbuch konnte sich die 1. Mannschaft direkt ins 
obere Drittel der Tabelle spielen, musste dann aber zwei 
äußerst unnötige Niederlagen in Folge einstecken.

Oktober

Erster Spielausfall wegen Schneefall
Kurioses dann im Oktober. Unerwartet und stark hat es 
Ende Oktober pünktlich zum Heimspiel unserer aktiven 
Mannschaften mit kräftigem Schneefall begonnen. 
Während die 2. Mannschaft mit „Ach und Krach“ das Spiel 
noch auf eigentlich unbespielbarem Platz über die Runden 
brachte, pfiff der Schiedsrichter das Spiel der 1. Mannschaft 
dann erst gar nicht an. 

November

S-Bahn-Tour in die Besenwirtschaft „Röck“
in Stuttgart-Möhringen
Nach einem nicht ganz so erfolgreichen Spieltag in
Dagersheim ging es mit der S-Bahn auf Tour Richtung
Stuttgart in einen schönen Besenkeller.

Dezember

Weihnachtsfeier der Aktiven im Sportheim
Zum Abschluss des Fußballjahres feierten wir die 
traditionelle Weihnachtsfeier in unserem schönen 
Sportheim. Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
Abteilungsleiter Rolf Löhmann ging es an das köstliche 
Buffet, wie immer sehr schön vorbereitet von unserem 
Viktor. Nach dem Essen hatte dann das Trainerteam das 
Wort, ließ mit einigen Statistiken und Anmerkungen die 
hervorragende Vorrunde noch einmal Revue passieren und 
nutzte die Gelegenheit etliche Geschenke zum Dank für 
Trainingsfleiß, Torschützen und Helferdienste zu verteilen. 
Mit einem schönen Ratespiel, sorgte der Spielerrat noch 
für Kurzweiligkeit, so dass es wieder ein gelungener Abend 
wurde. 

1000 € - Spendenadvent der Volksbank
Ein ganz besonderes Geschenk zum Abschluss des Jahres 
2018 erhielt die Abteilung Fußball in Form einer Spende 
in Höhe von 1000 € aus dem Projekt „Spendenadvent“ 
der Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg für die 
Anschaffung von zwei Aluminium-Jugendtoren mit Netzen. 
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön von der 
Abteilung Fußball an die Volksbank.
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Grund zum Jubeln über die 
sportliche Entwicklung
Das Fußballjahr 2018 unserer Herrenteams entwickelte sich 
sehr positiv.

TSV Kuppingen I
Das Jahr 2018 war ein spannendes und erfolgreiches Jahr 
des TSV Kuppingen I, auch wenn es in der vergangenen 
Saison in der Kreisliga A2 nicht ganz nach vorne auf die 
ersten beiden Plätze gereicht hat.

Rückblick Saison 2017/2018
Über die ganze Saison hinweg waren wir immer wieder 
durch Verletzungen und längere Ausfälle gezwungen, 
Woche für Woche ein neues Team aufzustellen, was nicht 
immer ganz leicht gefallen ist. Insgesamt wurde ein guter 
4. Platz in der Abschlusstabelle erreicht.

Laufende Saison 2018/2019
Am 9. Juli wurde die 
Vorbereitung zur neuen 
Saison gestartet. Das 
dreitägige Trainingslager 
in der Sport schule Ruit 
war wieder klasse und 
diente sowohl dem 
fußballerischen Feinschliff 
als auch der Integration 
unserer neuen Spieler. 
Wir absolvierten fünf 
Testspiele und nahmen 
erstmals am Raissle-
Cup in Bondorf teil, der 
auch prompt gewonnen 
werden konnte. Die 
Vorbereitung hat gezeigt, 
dass viel Potenzial in der 
Mannschaft steckt. Auch 

unsere Neuzugänge, allesamt aus dem A-Juniorenbereich 
der SGM, sowie Rückkehrer und Torspieler Maxi Raabe, 
hinterließen einen sehr guten Eindruck. 

Einem super Start mit zwei Siegen gegen Holzgerlingen 
und Weil im Schönbuch folgten dann leider zwei bittere 
Niederlagen gegen Grafenau und Altdorf. Mit einem 
schmeichelhaften Sieg gegen Fortuna Böblingen II, ab 
dem dann das Spielsystem vom 1-3-4-3 auf 1-4-4-2 um-
gestellt wurde, verlieh der Mannschaft mehr Stabilität in 
der Defensive. Auf das unglücklich verlorene Spiel gegen 
den Spitzenreiter Oberjettingen folgten fünf Siege in Serie. 
Das Team hatte sich zu einer Einheit zusammengefügt und 
war in der Lage, auch eine Niederlage oder Verletzungen 
wichtiger Spieler wegzustecken, die wir leider häufiger in 
dieser Saison zu beklagen haben. 

Unser Anspruch ist natürlich weiter oben mitzumischen, 
das Potenzial hat die Mannschaft auf jeden Fall. Alle 
Ausfälle, die uns bisher ereilt haben, hat das Team bravourös 
weggesteckt und gezeigt, dass man sich auf jeden einzelnen 
verlassen kann. Und genau das zeichnet uns diese Saison 
aus. 

TSV I – Tabelle zur Winterpause:
  1. TSV Herrenberg 14 63:22 34
  2. VfL Oberjettingen 14 55:18 33
 3. TSV Dagersheim 15 48:18 32
 4. TSV Kuppingen 14 37:27 28
 …
 15. Fortuna Böblingen II 15 14:76 2

TSV Kuppingen II
Die 2. Mannschaft spielte eine überragende Saison 2017/18 
und stand lange Zeit auf dem 3. Tabellenplatz in der Kreisliga 
B6 mit Blick nach oben, ehe nach einer Niederlagenserie die 
Saison 2017/18 auf dem 5. Tabellenplatz beendet wurde.
Die Vorrunde der laufenden Saison 2018/19 begann denkbar 
schlecht für unsere 2. Mannschaft, die bis zum 10. Spieltag 

Torjubel von Marco Nüßle beim Sieg im Derby gegen Unterjettingen
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eine äußerst durchwachsene Runde spielte und demzufolge 
auch nur den 8. Platz belegte. Mit einer Serie von vier Siegen 
in Folge konnte aber zum Ende der Vorrunde ebenfalls zur 
Tabellenspitze aufgeschlossen werden, so dass mit fünf 
Punkte Rückstand der 4. Tabellenplatz belegt wird.

TSV II – Tabelle zur Winterpause:
 1. TSV Dagersheim II 15 57:20 33
 2. Spvgg. Holzgerl. III 15 44:12 33
 3. Spvgg. Weil im Sch. II 15 30:19 29
 4. TSV Kuppingen II 15 45:30 28
 …
 15. TSV Grafenau II 13 10:48 6

Statistik 2018

Abgänge:
Aboubakeur Bellemedjahed (FC Gärtringen II), 
Gianluca Banderamonte (TSV Wildberg), 
Tim Mathias (pausiert), Maximilian Raabe (SGV Murr)

Zugänge:
Jan Bzullak, Jan-Luca Kohl, Marco Nüßle, Felix Löhmann, 
Kevin Kraiß, Jannick Reinhardt (alle eigene Jugend),  
Maximilian Raabe (zurück vom SGV Murr), 
Alexander Kuntz (vereinslos) 

Die meisten Einsätze 2018:
Daniel Staudt (40), Valentino Anke (38), Patrick Haar (37),  
Andreas Reinhardt (37), Danilo Blumrodt (36), 
Nick Prokein (36)

Erfolgreichste Torschützen 2018 bei den Punktspielen:
Nick Prokein (23), Danilo Blumrodt (23), Fatih Halil (7), 
Sebastian Kramer (6), Simon Rittelmeyer (6), 
Markus Schäufele (6)

Schiedsrichter 2018
Auch im Jahr 2018 waren mit Franz Killinger, Wolfgang Dürr, 
Uwe Schmid, Jungschiedsrichter Simeon Barth und 
Neueinsteiger Nico Roth wieder fünf Schiedsrichter des 
TSV Kuppingen bei vielen Einsätzen auf den Sportplätzen 
unterwegs. Wolfgang Dürr feierte in 2018 sein 25-jähriges 
Jubiläum als Schiedsrichter. Ganz besonders freuen wir uns 
darüber, dass es gelungen ist, mit Nico Roth einen weiteren 
jungen „Quereinsteiger“ – neben Simeon Barth aus dem 
Vorjahr – für das Schiedsrichterwesen gewonnen zu haben. 
Wir hoffen hier natürlich auf viele weitere „Nachahmer“ 
und wünschen dem Nico alles Gute und weiterhin viel Spaß  
bei seinen Einsätzen als Schiedsrichter. 

Aktuelle Schiedsrichter des TSV Kuppingen:
Franz Killinger seit 1981 1.114 Spiele
Wolfgang Dürr seit 1993 396 Spiele
Uwe Schmidt seit 2000 509 Spiele
Simeon Barth seit 2017 56 Spiele
Nico Roth seit 2018 17 Spiele

AH – auf die sportliche Art
Der gute Trainingsbetrieb der AH spiegelt sich in den 
Ergebnissen der Turniere wieder

Hallenturniere, Kleinfeldturniere und Spiele
Bei diversen Hallenturnieren in den Wintermonaten 
sprangen einmal ein 1. Platz in Bönnigheim (Ü50) und 
zweimal ein 2. Platz in Kuppingen (Ü50) und Gechingen 
(Ü40) heraus.

Auch bei den Kleinfeldturnieren war der TSV erfolgreich. In 
Weitingen erreichte das Ü50-Team einen 2. Platz. In Wild-
berg konnte in beiden Kategorien (Ü30 und Ü40) jeweils 
der 1. Platz errungen werden. Die Ü40 war somit abermals 
Bezirksmeister und konnte sich dadurch die Teilnahme 
an der Württembergischen Meisterschaft (Erdinger-
Cup) sichern. Eben bei diesem Turnier schied man dann 
unglücklich im Achtelfinale aus, doch dank einer Wildcard 
konnte sich unsere Mannschaft dennoch für die Baden 
Württembergische Meisterschaft qualifizieren. Dort beleg-
ten die Jungs mit einer klasse Leistung den 7. Platz.

Großfeldspiele wurden 2018 nur zwei ausgetragen, wovon 
eines unentschieden ausging und eines verloren wurde.

Gewonnene Bezirksmeisterschaft in Wildberg

Siegerpreis nach überraschendem 2. Platz in Gechingen
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Hallenfußballwoche
Am ersten Freitagabend im Januar 2018 hatte der TSV Kup-
pingen sein traditionelles AH-Turnier ausgespielt. Wie in 
den letzten Jahren wurde wieder um den DVAG Wander-
pokal in den Kategorien Ü50 und Ü36 gespielt. Insgesamt 
waren 10 Teams am Start. Die Veranstaltung war wieder 
sehr gelungen und kam bei unseren Gästen sehr gut an.

Die Ü36-Mannschaft belegte hierbei Platz 4 (Turnier-
sieger Gültstein) und die Ü50-Truppe belegte Platz 2 (Tur-
nier sieger FV Mönchberg).

Ü39-Runde des Bezirks Alb
In der Ü39-Runde konnte unser Team seinen Titel leider 
nicht verteidigen. Mit 2 Siegen, 2 Niederlagen und einem 
Unentschieden reichte es aber noch für den 3. Platz. 
Sieger wurde die TSG Tübingen mit 5 Siegen gefolgt von 
Wendelsheim mit sehr guten 10 Punkten. Unser Team 
war mit 7 Punkten und einem besseren Torverhältnis im 
Endeffekt nur sehr knapp vor dem SV Weiler. „Schaun 
mer mal“ ob das Turnier erhalten bleibt, wenn ja, dann 
benötigt unsere Mannschaft eine leichte Verjüngungskur. 
Spaß hat es trotzdem gemacht und unser AH-Kässle wurde 
wieder etwas aufgefüllt. Danke an unsere Schiedsrichter, 
an unseren Ständleswirt Micha Horvath und an unseren 
Platzwart Häcker.

Gastgeber der Baden Württembergischen Meisterschaft
Der TSV Kuppingen war Ausrichter der Baden Würt tem-
bergischen Meisterschaft für die Ü40 Kleinfeld-Teams. Das 
Turnier fand am 15.09.2018 bei herrlichstem Wetter auf 
dem Sportgelände in Kuppingen statt. Der TSV mit seiner 
AH-Sparte wollte sich an diesem Tag natürlich von seiner 
besten Seite zeigen. Das hat auch sehr gut geklappt. Alle 
Gäste fühlten sich auf unserem Sportgelände sehr wohl und 
lobten dieses sehr.

Statistik
Die häufigsten Einsätze 2018 verbuchten  
Jürgen Strohäker (15), Wolfgang Strohäker (13), 
Kenan Yalcin (13), Kurt Kremm (11), Markus Sautter (10), 
Bernd Wiesner (10), Vasilios Tonidis (8), Oliver Kleih (8) 
und Martin Kremm (8).

Die meisten Tore erzielten dabei  
Kenan Yalcin (23), Jürgen Strohäker (14), Vasilios Tonidis 
(13), Wolfgang Strohäker (12) und Martin Kremm (9).

AH – auf die gesellige Art
Der Spaß darf bei der AH natürlich nicht zu kurz kommen

Pfingstfest
Wie üblich begann der AH-Familientag mit dem Fußballspiel 
Kuppingen Nord gegen Kuppingen Süd. Insgesamt 
waren diesmal 24 Spieler dabei, so dass ein richtig gutes 
Fußballspiel zustande kommen konnte. Knapper Sieger des 
umkämpften Spiels war der Norden. Mit einem lupenreinen 
Hattrick von Joschi Schwald in der ersten Halbzeit wurden 
die „Weichen“ schon frühzeitig auf Sieg gestellt. Am Ende 
hieß es dann 3:2.
Im Anschluss an das Spiel begann auch schon der gemütliche 
Teil des Tages. Steaks, Rote, Bratwurst und Bauch vom Grill 
waren angesagt. Dazu gab es leckere Salate. Das Ganze 
abgerundet mit einem schönen kühlen Bier. Apropos kühl 
- vom etwas durchwachsenen Wetter ließen wir uns nicht
aus dem Konzept bringen. Während die meisten nach
einer kurzen Verdauungspause zum Kaffee und Kuchen
übergegangen sind gab es auch einige, die sich die Zeit an
den verschiedenen Spielstationen vertrieben. Alles in allem
war es wieder ein schönes Pfingst-Familienfest.

Albtraufwanderung
Ende Mai wurde eine Familienwanderung auf der 
Schwäbischen Alb gemacht. Der Interstuhlpfad war was für 
echte „Traufgänger“. Insgesamt waren wir 21 Personen, 
die einen schönen Wandertag miteinander verbrachten. Um 
10 Uhr ging es in Tieringen auf dem Parkplatz der Firma 
Interstuhl los. Über den Barfußpark zur Schlichemquelle 
und dann zu der ersten Aussicht auf dem Hörnle ging es 
dann weiter über das Feriendorf Tieringen zur Mittagsrast 
im Gasthaus Berghof. Nach einem deftigen Essen ging es 
zur Schinderlucke, zur Jugendherberge und zur zweiten 
tollen Aussicht auf den Lochenstein (ca. 990 m hoch). Das 
drohende Gewitter ließen wir mit unserem Abstieg nach 
Oberhausen und Hausen am Tann hinter uns. Auf den 
letzten 3 km waren wir entlang der Schlichem in Richtung 
Tieringen unterwegs. Der Flüssigkeitshaushalt wurde dann 
in der Gaststätte Mundart mit selbstgebrautem Bier wieder 
ausgeglichen. Zum Abschluss unseres Wandertages trafen 
sich alle noch im Sportheim in Kuppingen. Fazit: Tolle 
Route, tolle Aussicht, gute Stimmung, aber ca. 3  -  4  km 
zu lang.

Tolle Aussicht vom Lochenstein
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Radtour zum Adventure Golf
Anfang Juni wurde geradelt. Ziel war Weil im Schönbuch. 
Insgesamt haben zehn Radler und ein Mopedfahrer teil-
genommen. Unsere zehn Freikarten für das Abenteuer-
Golfen in der Weilemer Anlage Golf-Welten konnten wir 
somit auch komplett einlösen. Die Fahrradtour startete 
von Kuppingen über Nufringen zum Naturfreundehaus 
in Herrenberg. Von dort ging es bergab zur Neuen Brücke 
mitten im Schönbuch. Beeindruckend waren die Schäden 
in dem Bereich aufgrund der Hochwasserstände der letzten 
Wochen. Da waren Bäche auch mal zehn Meter breit. Von 
der Neuen Brücke ging es zum Schaichhof und an der 
Weiler Hütte vorbei zum Adventure-Golfplatz. In zwei 
Teams wurde dann ca. 3 Stunden lang gegolft, ehe es nach 
Kuppingen zurückging. Auch hier, tolles Fahrradwetter und 
gute Laune unter den Teilnehmern. Lob auch an unseren 
Jüngsten Marco Rettensberger, der die 50 km komplett 
mitgefahren ist.

Hamburg
Hamburg - immer eine Reise wert. So war es auch beim AH-
Spieler-Ausflug. Die 20 mitgereisten AHler hatten über drei 
Tage hinweg sehr viel Spaß. Das ging schon bei der ICE-
Fahrt los. In Hamburg durfte natürlich eine Hafenrundfahrt 
nicht fehlen. Das Public Viewing beim deutschen WM-
Spiel fiel leider ins Wasser – es regnete in Strömen. Das tat 
unserer Stimmung aber keinen Abbruch. Mal schauen wo es 
uns das nächste Mal hin verschlägt.

Jahresabschlussfeier
Zur Jahresabschlussfeier sind wieder über 70 Personen 
in unsere Vereinsgaststätte gekommen. Nach einem 
„längeren“ Sektempfang blickte AH-Leiter Kenan auf 
das vergangene sportliche Jahr zurück. Im Anschluss 
an die Rede ging es mit „großen Schritten“ an das 
reichhaltige Buffet unseres Sportheimteams. Nach dem 
Abendessen wurden dann mit 32 freiwilligen Teilnehmern 
16  Teams gebildet, um das Mega-Fuchsen-Turnier zu 
spielen. Das machte allen sehr viel Spaß. Nach dieser 
kleinen Abwechslung ging das Fest mit vielen lebhaften 
Gesprächen und Diskussionen bis weit in die Nacht hinein 
weiter.

Winterwanderung
Die traditionelle Winterwanderung am 27. Dezember 2018 
wurde nach dem Treffpunkt bei Woffel und einer kurzen 
Busfahrt in Holzbronn gestartet. Dort ging es zuerst 
drei Kilometer bergab ins Nagoldtal zur ersten Rast in 
der Talmühle. Anschließend ging es die „Xanderklinge“ 
wieder hinauf nach Holzbronn und von dort aus weiter 
zu unserem Sportkameraden Markus Höpfer, der uns mit 
etwas Nahrhaftem an seiner Feuerstelle in Gültlingen 
empfing. Nun stand der nächste Anstieg an. Es ging hinauf 
zum Gültlinger Kapf und dann weiter zum Oberjesinger 
Sportheim. Nach einer Stärkung bei Roxi konnte dann 
der Heimweg in Angriff genommen werden, so dass die 
wunderschöne 17km-Tour in der Krone Kuppingen fröhlich 
beendet werden konnte.

Gute Unterhaltung im ICE-Bordrestaurant

Xanderklinge mit Wasserfall
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Erfolgreiche Fußballjugend
Die Fußballjugend des TSV und die Spielgemeinschaft K/D/O/S 
halten sich oben

2018 war wieder ein erfolgreiches Jahr für die Jugend-
mannschaften des TSV Kuppingen. Dazu zählt auch die 
Spielgemeinschaft (SGM K/D/O/S), welche mit Kuppingen, 
Deckenpfronn, Oberjesingen und Sulz mehrere Teams 
von der D- bis zur A-Jugend stellt. Alle Teams der SGM 
konnten ihr Ziel in 2018 erreichen. Die Mannschaften, die 
schon 2016/17 in der höchsten Staffel des Bezirks spielten, 
haben ihre Klasse gehalten. Dieses konnte aber nur erreicht 
werden durch die gute Zusammenarbeit der vier Vereine, 
der Spieler und der Trainer. Der SGM-Jugendkoordinator 
Volker Keuler hat hier tolle Arbeit geleistet, in dem er 
alle Mannschaften mit sehr guten Trainerteams besetzt 
hat. Ebenso waren wir in den „kleineren Jugenden“ sehr 
erfolgreich. Hier hat Markus Sautter als Jugendkoordinator 
für die F- und E-Jugend erfolgreiche Arbeit geleistet. 
Es muss immer wieder herausgestellt werden, dass 
die Suche nach geeigneten Jugendtrainern eine echte 
Herausforderung ist. Wir sind immer über Nachwuchs im 
Jugendtrainerbereich erfreut. Wer hier neu anfängt, kann 
von erfahrenen Jugendtrainern viel lernen und mit dazu 
beitragen, dass unser TSV-Vereinsleben erhalten bleibt.

Am Ende der Saison 2017/2018 erreichten unsere Mann-
schaften folgende Platzierungen:
A1: 6. Platz Bezirksstaffel
A2: 8. Platz Kreisstaffel
B1: 8. Platz Bezirksstaffel
C1: 5. Platz Bezirksstaffel
C2: 6. Platz Kreisstaffel
D1: 4. Platz Bezirksstaffel
D2: 8. Platz Kreisstaffel
E1: 1. Platz Kreisstaffel
E2: 2. Platz Kreisstaffel

Einen Wahnsinnserfolg gab es für die E-Jugend zu feiern. 
Nachdem die E1 bereits die Meisterschaft eingefahren hatte, 
konnte sich die E2 eine Woche später im Entscheidungsspiel 
(6:1 gegen den TSV Ehningen) ebenfalls die Meisterschaft 
sichern.

Die Vorrunde unserer Teams in der Saison 2018/2019 
verläuft etwas durch wachsen und wir erhoffen uns wie 
in der letzten Saison, dass wir noch die nötigen Punkte 
einfahren können, um mit allen SGM-Teams die Klasse 
halten zu können.

Hallenfußballwoche 2018
Wie schon die Jahre zuvor startete unser Fußballjahr 2018 
mit der Hallenfußballwoche. Es ist für den gesamten Verein 
eine sehr wichtige Veranstaltung und das Jugend-Orga-
Team, ebenso wie die AH und der Förderverein, muss 
viele Stunden für die Vorbereitung und die Durchführung 
aufwenden. Es wurden Turniere von der A- bis zur F-Jugend 
durchgeführt. Viele Zuschauer waren in diesen Tagen zu 
Gast in der Kuppinger Sporthalle und sahen in der Regel 
gute und faire Spiele. Mittlerweile sind wir in Kuppingen mit 
einer Rundumbande eine Ausnahme im Kreis Böblingen. 
Das Spiel wird dadurch sehr schnell und es fallen viele 
Tore. Dies gefällt natürlich den Zuschauern sehr. Etwas 
unglücklich sind leider die fehlenden Zuschauerränge in 
Form einer Tribüne. Ein Erlebnis für die jüngeren Spieler 
ist sicherlich, dass große Clubs wie die Stuttgarter Kickers, 
SSV Reutlingen, TSG Backnang und auch VFL Kirchheim 
teilnehmen. Sich einmal mit so großen Clubs zu messen ist 
immer wieder toll für unsere Jugendspieler.

Die Ergebnisse der Hallenfußballwoche:
A-Jugend: 1. SGM K/D/O/S, 2. SV Böblingen
B-Jugend: 1. GSV Maichingen, 2. SV Böblingen
C-Jugend: 1. SGV Freiberg, 2. SGM K/D/O/S
D-Jugend: 1. VfL Sindelfingen, 2. TSG Backnang
E-Jugend: 1. SSV Reutlingen, 2. Eintracht Stuttgart
F1-Jugend: 1. SV Stgt. Kickers, 2. VfL Kirchheim
F2-Jugend: 1. SV Stgt. Kickers, 2. TSV Birkach

Internationales Sommerjugendturnier
Im heißen Sommer 2018 waren wieder viele Mannschaften, 
Eltern und Zuschauer in Kuppingen auf dem Sportgelände 
zu Gast. Das 28. Sommerjugendturnier ist für den TSV eine 
wirklich große Herausforderung. Unser Jugend-Orga-
Team trifft sich das Jahr über in regelmäßigen Abständen, 
um dieses Turnier zu organisieren. Es wird versucht, die 
Aufgaben auf mehrere Köpfe zu verteilen, um den Aufwand 
für den Einzelnen geringer zu halten. Ein besonderer Dank 
gilt allen Helfern des Orga-Teams, der AH und den Eltern, 
die hier in vielen Stunden das Fußballfest gestalten. Es 
wurde gekickt, geschwitzt, gegessen und viel gelacht. 
Wir hatten wieder einige Übernachtungsgäste, denen ein 
tolles Frühstück geboten wurde. Alles in allem eine klasse 
Veranstaltung mit viel Umtrieb auf dem Sportgelände. 
Vorausschauend auf die 29. Veranstaltung in 2019, werden 
wir vor neuen Herausforderungen stehen. Einige unserer 
„alt“-bewährten Orga-Mitglieder haben sich nach vielen 
Jahren der Anstrengung mit Organisation, Auf- und Abbau 
der Zelte und der Turnierorganisation aus dem aktiven 
Bereich zurückgezogen. Ein großer Dank an dieser Stelle 
gilt Frank Schöll und Michael Heselschwerdt, die viele 
Veranstaltungen maßgeblich mitgestaltet haben. Sie 
werden mit ihrer Erfahrung und Zuverlässigkeit sicherlich 
fehlen. Toll ist, dass wir bereits einige Neueinsteiger in die 
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Turnierorganisation bekommen haben. Diesen Nachfolgern 
stehen Frank und Micha sicherlich noch mit Rat zur Seite. 
Wir hoffen für das diesjährige Turnier, dass es wieder ein 
Erfolg wird und wir viele Mitglieder des Vereins auf dem 
Sportgelände begrüßen können. Neben dem Turnier und 
dem 9-Meter-Cup wird es am Sonntagmorgen einen 
Frühschoppen mit den Mondschein-Musikanten geben.

Platzierungen Jugendturnier 2018:
C-Jugend: 1. SGM K/D/O/S, 2. GSV Maichingen
D-Jugend: 1. SV Böblingen I, 2. SV Böblingen II
E-Jugend: 1. SG Gäufelden, 2. TSV Kuppingen
F1-Jugend: 1. TV Derendingen, 2. VfL Sindelfingen
F2-Jugend: 1. VfL Pfullingen, 2. SC Stammheim
F3/Bambini: 1. SV Deckenpfronn, 2. TSV Ehningen

Hallenturniere 2018
Was für ein super Event für unsere Jungs der E1 beim 
Supercup Finale der Bezirkshallenrunde 2017/2018. Von 
100 gestarteten Mannschaften verblieb unser Team unter 
den letzten 8 Mannschaften und erreichte somit den Final-
Spieltag in Schönaich. Nach toller Leistung stand man 
dort im Finale, welches dann aber sehr unglücklich im 
6m-Schießen mit 2:3 verloren ging. Als Vize-Supercup-
Meister hat sich das Team dennoch für die nächste 
Runde auf Verbandsebene qualifiziert. Im Halbfinale des 
Landessupercups in Ehingen haben sich unsere Jungs toll 
präsentiert, sind dann aber leider nach der Gruppenphase 
ausgeschieden.
Die A- und B-Jugend erreichte die WFV Futsal Endrunde, die 
C-Jugend erreichte die Endrunde des Sparkassen Juniorcups.
Für den TSV und die SGM war es eine super Hallensaison.
Auch in der Halle waren unsere SGM-Jugendteams ein
tolles Aushängeschild für die vier Stammvereine.

Jugendausflüge und Veranstaltungen
Markungsputzete in Kuppingen
Am Samstag, den 17. März 2018 war die E-Jugend im Auftrag 
der Markungsputzete in Kuppingen unterwegs. Am Ende 
kamen fünf volle Müllsäcke zusammen. Feuerwerkskörper, 
Glasflaschen und sonstigen Unrat holten wir aus den 
Straßengräben und Gebüschen. Außerdem begleitete uns 
ein Reporter von RTV-BB. Vier mutige Kinder wurden am 
Ende der Aufräumarbeiten interviewt. Eine tolle Aktion 
der E-Jugend und es ist immer wieder erstaunlich was 
Mitmenschen so alles in die Umwelt werfen.

Internationale Sommerturniere 
Wie nach jeder langen Saison haben es sich die Mann-
schaften verdient, ein paar schöne Tage gemeinsam zu 
verbringen. So haben die Trainer schon früh im Jahr die 
Planungen für verschiedene Ausflugsziele durchgeführt, 
die zum Teil mit einem Jugendturnier verbunden waren. 
Die E-, D- und C-Jugend hatten sich gemeinsam für einen 
mehrtägigen Ausflug nach Meckenbeuren/Österreich ent-

schieden. Es wurde 
„gechillt“, gefeiert 
und auch Fußball 
gespielt. Übernachtet 
wurde in Zelten, was so 
manchem Trainer eine 
kurze Nacht beschert 
hat. Für die jungen 
Spieler und Betreuer 
ein unvergessliches 
Erlebnis. 

Tolle Aktion unserer E-Jugend
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Die B-Jugend war mit dem Bus bei einem internationalen 
Turnier am Gardasee in Italien. Durch einen langen Stau ist 
die Mannschaft erst um 1 Uhr nachts im Hotel in Desenzano 
del Garda angekommen. Aber schon die Busfahrt war eine 
lustige Geschichte. Es war eine hervorragend organisierte 
Veranstaltung. Die Spiele waren alle sehr ausgeglichen 
und wir konnten einige davon auch gewinnen. Die Gegner 
waren aus verschiedenen Nationen und die Spielweise war 
zum Teil recht ruppig. Mit einem 5. Platz am Ende konnten 
wir sehr zufrieden sein und hatten sogar noch Zeit einen 
Tag am See zu verbringen. Die  Abschlussveranstaltung 
mit Nationalhymne und einem Pokal war der gelungene 
Abschluss dieses Ausflugs. 

Sponsoren
Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Sponsoren. 
Peter  Rettensberger organisiert ein Bundesligaspiel. Beim 
Weih nachtsbaumverkauf im Hofe Berstecher verkaufen 
unsere TSV-Senioren Glüh wein- und Rote-Verkauf. 
Hiervon erhält die TSV-Jugend jedes Jahr großzügige 
Spenden. 

Ingrid Bruckner hat sich mit 
Prowin bereit erklärt, unsere 
Bambinis mit neuen Trikots 
auszustatten. Der Krone-Wirt 
Walter Grandjot hat einen 
Satz Trikots für die E-Jugend 
gespendet. Vielen Dank dafür.

Jugendabteilung
Es gab im Jahr 2018 einige Veränderungen in der Jugend-
abteilung. Einige Trainer haben aufgehört und Mitglieder 
des Jugend-Orga-Teams haben ihr Amt niedergelegt. All 
diesen Personen gehört unsere Anerkennung. Wir sind sehr 
froh, dass ihr zum Teil viele Jahre lang den Verein in diesen 
Aufgaben unterstützt habt.

Volker Keuler, der Jugendleiter und SGM-Jugend koordi-
nator war, hat einen Teil dieser großen Aufgabe an Bernd 
Wiesner weitergegeben. Dieser ist seit Mitte 2018 neuer 
Jugendleiter, der nun zusammen mit Volker Keuler und 
Markus Sautter den Sportbetrieb in der Fußballjugend leitet. 
Vielen Dank Volker für deinen Einsatz als Jugend leiter und 
auf eine gute Zusammenarbeit in der Zukunft.

Die Fußballjugend des TSV Kuppingen und der SGM K/D/O/S 
haben in 2018 viele Erfolge feiern können. Es wurden einige 
strukturelle Veränderungen vorgenommen. Die einzelnen 
SGM K/D/O/S Teams spielen nun im Rotationsprinzip jedes 
Jahr an einem anderen Spielort, um den Eltern, Spielern 
und Zuschauern die Möglichkeit zu geben die Jugendlichen 
einmal in ihrem Ort spielen zu sehen. Wir sind zu einer 
festen Größe im Kreis Böblingen/Calw und darüber hinaus 
geworden. Es ist aber kein Selbstläufer und wir sind jedes 
Jahr neu gefordert die Mannschaften auf diesem Niveau zu 
halten. Leider müssen wir immer noch zu viele Abgänge und 
Aufhörer verschmerzen. Mit qualifizierten Jugendtrainern 
und Betreuern versuchen wir die Erfolge zu festigen. Aber 
die generelle rückläufige Tendenz im Jugendfußball und das 
rückläufige Interesse der Zuschauer beschäftigen uns. Wir 
werden alles versuchen, um attraktiven Fußball zu zeigen 
und um die Zuschauer vom Fernseher weg wieder auf den 
Sportplatz zu bekommen. Nicht nur in der Bundesliga wird 
guter Fußball gespielt. Der Jugend gehört die Zukunft, 
deshalb ist es wert ihnen eine gewisse Aufmerksamkeit zu 
schenken. In diesem Sinne freut sich die Jugendabteilung, 
Euch bei einem Jugendspiel begrüßen zu dürfen.

E-Jugend in neuen Trikots mit „Krone-Hund“ Pauli

Die TSV-Senioren Rolf Weimer, Gerhard Berstecher, Alfred Schächtele, 
Josef Weidinger, Herbert Höpfer, Hans-Jörg Haarer und Albert Höpfer 
unterstützen die TSV-Jugend
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Förderverein – Zahlen, Daten, Fakten
14 Jahre Förderverein – die Zahlen und Daten sprechen für sich
Der Förderverein besteht nun schon seit 14 Jahren. Sinn 
und Zweck des Fördervereins ist die ideelle und finanzielle 
Förderung des Fußballsports beim TSV Kuppingen. Alle 
Einnahmen aus Veranstaltungen und Sponsoring werden 
direkt an die Abteilung Fußball weitergegeben. Unter 
anderem für folgende Bereiche:

• Sportplatzpflege und Gestaltung des Sportgeländes
• Flutlichtanlagen, Fangzäune, Spielplatz
• Beschaffung von Sportgeräten
• Neue Tornetze, Trainingstore, Bälle für Jugend

und Aktive
• Unterstützung der Schiedsrichtergruppe
• Lehrgangsgebühren für Trainer
• Beteiligung an der Anschaffung von Trikots,

Warmmachleibchen, Allwetterjacken oder
Trainingsanzügen für alle TSV-Fußballer

• Beteiligung an zeit- und jugendgemäßen Ausflügen
und Veranstaltungen

Der Förderverein möchte diese Form der Unterstützung 
noch lange aufrechterhalten und weiterführen und freut 
sich über jedes Mitglied (0-99 Jahre), über Spenden 
und über Werbemaßnahmen. Selbstverständlich auch 
über tatkräftige Hilfe bei den Veranstaltungen oder 
Sportgelände-Arbeitseinsätzen.

Mitglieder
2018 konnten zwölf neue Mitglieder gewonnen werden. 
Das jüngste Fördervereinsmitglied ist erst im April 2018 
geboren. Die ältesten Mitglieder sind aus den Jahrgängen 
1932/33. Wie in den Jahren davor, entschieden sich neue 
Mitglieder gerne für den Eintritt in den Förderverein beim 
Jugendturnier. Da der Förderverein auch drei Abgänge zu 
verzeichnen hatte, konnte das Ziel mit 200 Mitgliedern 

nur kurz erreicht werden. Nach den Abgängen liegt der 
Mitgliederstand zum 31.12.2018 bei 199 Mitgliedern.

Spenden
Knapp 115 Einzelspenden konnten in 2018 bis Mitte 
Dezember verbucht werden. Über die Jugendsponsorentafel 
sowie den jährlichen Spenden aufgrund der Mitgliedschaft 
und den Privatspenden konnte wieder ein beträchtliches 
Spendenvolumen erreicht werden. Wiederholt gab es auch 
Spenden im vierstelligen Bereich, wobei im Jahr 2018 die 
bisher größte Einzelspende eingegangen ist. Insgesamt 
waren es Spendeneingänge im hohen vierstelligen Bereich. 
Vielen Dank an alle Unterstützer!

Sponsoring
53 Werbepartner bedienen insgesamt 82 Werbebausteine:

• 25 Bandenwerbungen
• 39 „Fußball aktuell“-Werbungen (Stadionheft)
• 10 Internet- u. Schilderwerbungen
• 4 Lautsprecherwerbungen
• 4 Individuelle Werbungen

24 Werbepartner hat der Förderverein für dieses TSV-
Blättle gewinnen können.

Sponsoring-Aktion Bandenwerbung – macht mit!
Wir wollen zehn neue Werbepartner im Bereich Banden-
werbung gewinnen. Wer Interessenten kennt, darf sich 
gerne bei Wolfgang Strohäker vom Förderverein melden. 
Drei Sponsoren konnten bereits gefunden werden:

• proWIN mit Ingrid Bruckner, Kuppingen
• muffenrohr Tiefbauhandel, Nufringen
• Physiotherapie Sven Schöffel, Herrenberg

Föve-Stand beim Jugendturnier
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Förderverein – Events 2018 und 
Ausblick 2019
Auch 2018 wurden wieder viele Veranstaltungen organisiert und 
durchgeführt.

Veranstaltungen 2018

04.01.: 9-Meter-Cup bei der Hallenfußballwoche
Durchführung des 9-Meter-Cups bei der Hallenfuß ball-
woche inkl. Koordination der Fußballwoche mit allen 
beteiligten Orga-Teams der Fußballabteilung.

03.03.: Jahreshauptversammlung des Fördervereins
Die Jahreshauptversammlung fand wie üblich in unserer 
Vereinsgaststätte „Unter den Linden“ statt.

03.04.: Maibaumhocketse
Der vom Förderverein organisierte Maibaum wurde von den 
Fußballern auf den Marktplatz getragen.

30.06.: Sponsorenabend beim Juniorenfußballfest
Beim Jugendturnier wurden alle Sponsoren der Fußball-
abteilung vom Förderverein eingeladen, um zusammen 
einen gemütlichen Abend zu verbringen. Parallel zum 
traditionellen 9-Meter-Cup konnte man auch die Spiele der 
WM live verfolgen.

03.07.: WM-Studio im evangelischen Gemeindehaus
Zusammen mit den Organisatoren der evangelischen 
Kirchengemeinde hat der Förderverein natürlich auch 
einen WM-Studio-Abend im Kuppinger Gemeindehaus mit 
übernommen. Es gab die obligatorische Stadionwurst und 
entsprechend kühle Getränke.

13.10.: Mondfängerlauf
Wie in den letzten Jahren schon üblich wurde wieder das 
Stimmungsnest am „Col de Schanzenbuckl“ durchgeführt. 
Die vielen Stunden der liebevollen Vorbereitung unserer 
Stimmungsmeile haben sich wieder gelohnt und viele 
Läufer und Gäste haben sich sehr wohl bei uns gefühlt. Nach 
dem Lauf konnte noch auf ungewöhnlicher Leinwand das 
Länderspiel der deutschen Nationalmannschaft verfolgt 
werden. Ein herzliches „Dankeschön“ an das Orga-Team 
aus der Nachbarschaft! Ebenso ist die Ergänzung von Süß 
zu Deftig oder anders herum ein gelungenes Miteinander.

27.10.: Schlachtplatte-Essen
Mit dem Schlachtplatte-Essen hat der Föve „Veranstal-
tungs-Neuland“ betreten. Aber mit der kompetenten 
Unterstützung von unserem Sponsor und „Metzger 
unseres Vertrauens“, Bernd Kuttler, wurde auch dieses 
Event souverän gestemmt. Die Veranstaltung wurde von 
der Rope Skipping Gruppe mit Franzi Strohäker sowie dem 
musikalischen Duo unseres TSVlers Heinz Dittus umrahmt.

10.11.: Bewirtung der Lauftreff-Jubiläumsfeier
Das 25-jährige Jubiläumsfest unserer Freunde vom 
Lauftreff wurde vom Förderverein bewirtet. Dabei wurden 
erneut in Zusammenarbeit mit der Metzgerei Sonne die 
gewünschten Essensangebote vorbereitet. Die Jubilare 
vom Lauftreff konnten wählen zwischen gegrilltem 
Schweinehals, Putenrollbraten mit Brot und Salat, einer 
Kürbis-Kartoffelsuppe oder einem schön dekorierten 
Salatteller. Auch bei diesem Event konnten die Gäste vom 
Lauftreff positiv von unserer „Schaffenskraft“ überzeugt 
werden.

Die Siegerteams bei den Erwachsenen (1. Die Kecks+1, 2. Eh-Klasse)
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14.12.: Spendenmarathon im Gym24
Zum dritten Mal in Serie hat der Förderverein mit einer 
kleinen  Delegation von AH-Spielern am Wohltätig keits-
marathon im Gym24 teilgenommen. Es wurden etliche 
Kilometer auf den Spinning-Rädern abgestrampelt. 
„Radeln für einen guten Zweck“ - dabei wollten wir unseren 
Sponsor und die Aktion sehr gerne unterstützen.

29.12.: Die letzte Rote des Jahres 2018
Mit unseren Gästen, Freunden, Gönnern und Unterstützern 
haben wir in der Kuppinger Grillhütte kurz vor dem 
Jahreswechsel noch ein wenig gefeiert. Egal ob jung oder 
alt, die letzte Rote Wurst vom Förderverein ist immer 
heißbegehrt. Von 12 bis 17 Uhr wurde wieder gegessen, 
Glühwein und Sekt genossen oder ein Stockbrot am Feuer 
so richtig angeröstet. Mit dieser Veranstaltung bedankt 
sich der Förderverein bei ALLEN für jegliche Art der 
Unterstützung im Jahr 2018 und nimmt gleichzeitig wieder 
Fahrt für das neue Jahr auf.

Der Vorstand des Fördervereins
Eine Ära geht zu Ende. Das langjährige Vorstandsteam um 
Wolfgang Strohäker, Elke Sautter, Jürgen Strohäker und 
Hanni Strohäker wird sich verändern.

Mit Hanni Strohäker und Elke Sautter werden zwei 
Gründungsmitglieder aus dem Vorstandsgremium des 
Fördervereins ausscheiden. VIELEN DANK an beide „Föve-
Mädels“ für 14 Jahre intensive Vereinsarbeit!
Ohne Euch ... das ist schwer vorstellbar für uns alle.

Ausblick auf 2019

Organisatorisches in 2019
• Mitgliederwerbung, Mitgliederverwaltung,

Einarbeitung der neuen Vorstandsriege
• Sponsorenpflege, Generierung von neuen Sponsoren,

Aktualisierung und Pflege der Werbelogos und
Werbeflächen

• Gewinnung von Spendengeldern und Abwicklung der
Spendenvorgänge

• Intensive Unterstützung des Projekts TSV-Sport-
gelände 2020

Veranstaltungen, Events in 2019
• 05.01.: 9-Meter-Cup bei der Hallenfußballwoche
• 15.03.: Jahreshauptversammlung
• 16.03.: Bewirtung Tag der offenen Tür beim

Autohaus Neuffer
• 30.04.: Unterstützung bei der Maibaum-Hocketse
• 13.07.: Sponsorenabend beim Jugendturnier
• 27.07.: Sommerfest auf dem Sportgelände
• 12.10.: Simmungsnest am Col de Schanzebuckl
• 30.12.: Die letzte Rote im Jahr 2019

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer Homepage:
www.tsvkuppingen.de – Rubrik „Förderverein“
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Das Jubiläumsjahr
2018 – Der Lauftreff feiert sein erstes Jubiläum

Der Lauftreff ist mit seinen 25 Jahren die jüngste der TSV 
Abteilungen. Spät im Jahr 1993, die Tennisfreunde waren 
etwas früher dran, luden Markus Speer und Albrecht 
Mayer laufbegeisterte Menschen zum Mitmachen ein. 25 
Jahre später freut sich der Lauftreff über seine knapp 300 
Mitglieder, über eine große Jugendabteilung und über viele, 
viele Aktionen rund ums Laufen. Das Jubiläumsjahr 2018 
sollte für die Freunde des Laufsports ein ganz besonderes 
werden. Bereits zwei Jahre zuvor begannen im erweiterten 
Abteilungsrat die Vorbereitungen. 

25 Jahre Lauftreff - Grund genug für die feierlaunigen 
Mitglieder über das ganze Jahr hinweg diesen Anlass als 
Grund zu diversen Aktionen heranzuziehen. So kreierten 
die Ver antwortlichen ein Jubiläums-Be klei dungsset, 
organisierten den „Zigeu ner berglauf reloaded“ im Mai 
und liefen im Juni mit 54 begeisterten Mitgliedern beim 
Jubiläums-Staffellauf nach Berlin. Krönender Abschluss 
des Jubiläumsjahres war eine lustige, offizielle und 
gesellige Veranstaltung am 10. November in der Kuppinger 
Gemeindehalle. Im Nachhinein betrachtet ist das Soll mit 
all seinen Aktionen mehr als erfüllt worden – es war ein 
ganz besonderes Jahr!

Zigeunerberglauf reloaded
Ein nostalgischer Lauf mit unprofessioneller Zeitnahme 
und keinerlei Umkleide- und Duschmöglichkeiten. Dafür 
aber mit vielen Erinnerungen am Ort, an dem alles begann, 
netten Begegnungen und unkonventioneller Verpflegung. 
So die Ausschreibung…

Ein ganz besonderes Flair konnten die Teilnehmer dem 
Lauf verleihen, indem sie die Laufklamotten der ersten 
Stunde trugen. Und es kam alles so wie die Organisatoren 
des Lauftreffs sich das vorgestellt und erhofft haben! Bestes 
Wetter, lustige Lauf-Outfits und viele Teilnehmer gingen 

Sehenswert, welche Klamotten sich noch so in den Schränken der Läufer befinden

Als Besenläufer mit Kittelschürze unterwegs: Eta Nolte und 
Klaus Heselschwerdt
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auf die Original Zigeunerberglaufstrecke im Kuppinger 
Wald. Walker und Läufer gleichermaßen. Nach dem 
Lauf verlieh Clivia Schuker den Preis für das beste (oder 
mutigste) Outfit an Andreas Kohler – i-Tüpfelchen war sein 
extra gezüchteter Oberlippenbart.

Die Verpflegung war dabei mehr als unkonventionell! Im 
American style, in Erinnerung an die Marathon Reise nach 
New York im Jahr 2000 gab es Cola, Chips und Popcorn. A 
la Beaujolais, in Erinnerung an die Reisen zum Beaujolais 
Marathon nach Villefranche gab es Käse, Wurst, Trauben 
und natürlich Rotwein und im Ziel gab es erst mal einen 
Sekt zum Anstoßen! 

Alles war beim Zigeunerberglauf 
re loaded wider dem tie-
rischen Ernst. Die Zeit nahme 
erfolgte im groben Rahmen 
und wer die Strecke abkürzte 
durfte trotzdem durchs Ziel 
laufen. War ja auch egal, denn 
die 25 Preise wurden unter 
allen Anwesenden verlost. 
Schnelligkeit war nicht gefragt 
– Glück war angesagt!

Jubiläumsprodukte
Mit dem speziellen 25 Jahre Jubiläumslogo haben wir ein 
bleibendes Bekleidungsset kreiert. Eine Lauf-Kappe, eine 
Odlo-Mütze und ein Schlauch-Schal.

In Wuschels Backstub wurde ein spezielles Läuferbrot zum 
Jubiläum angeboten. Zudem gab es ein Jubiläumsduschgel.

Lauftreff-Gründer Markus Speer durfte zum 
ersten Mal mit der Startnummer 1 laufen
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Staffellauf Kuppingen-Berlin
Das Geburtstagsgeschenk schlechthin für 54 Teilnehmer

Ein Staffellauf ist für die TSVler das Sahnehäubchen einer 
Laufreise. Das gibt es nicht von der Stange, es lebt vom 
unkomplizierten Miteinander, es erfordert ein Höchstmaß 
an ehrenamtlichem Engagement und es braucht 
Unterstützung von Sponsoren.

Dem achtköpfigen Orga-Team sei Dank für all die Stunden, 
die es für die akribische Vorbereitung investiert hat!

Ebenso ein Dank den Sponsoren. Herausragend dabei war 
das Engagement der Stadt Herrenberg. Berlin ist ja nun 
mal (noch) keine Partnerstadt von Herrenberg. Also taugte 
diesmal ein Partnerschaftsjubiläum nicht als Reisezweck. 
Wir laufen für das Grundgesetz, wir tragen das Grundgesetz 
nach Berlin, wir bringen Gedanken und Wünsche der 
Basis nach Berlin. Die vielen Ideen konkretisierten sich 
Anfang 2018 und endeten in einem Ziel: Wir wollen die 19 
Grundrechte näher unter die Lupe nehmen und zwischen 
Herrenberg und Berlin neben dem Laufen für unsere 
Demokratie werben. Das Motto „Laufend Demokratie 
Erleben“ war geboren!

Der von OB Thomas Sprißler erteilte Demokratie-Auftrag 
lautete: „Lassen Sie das Grundgesetz leben und machen Sie 
sich und möglichst vielen Menschen auf der Strecke ein Bild 
von diesem wertvollen Schatz.“

Dieser Auftrag hat dem Lauf neben den spannenden 786 
Tag-und-Nacht-Kilometern eine ganz bereichernde 
Note verliehen. Wir sind ins Gespräch gekommen, haben 
diskutiert, Geschichten gehört und festgestellt, welch 
wertvoller Schatz dieses Grundgesetz tatsächlich ist.

Eine sehr kurze Chronologie in Prosa
Mit dem öffentlichen Prolog starteten wir am 26. Juni 2018 
in „Kuppingen - Unter den Linden“. Viele Bürgerinnen und 
Bürger schickten uns auf den Weg. Am 30. Juni 2018 um kurz 
vor 9 Uhr waren wir am Ziel in „Berlin - Unter den Linden“.

Dazwischen lagen die offizielle Verabschiedung am 
Herrenberger Marktplatz, 77 Etappen, 7 Teams die sich 
rund um die Uhr abwechselten, viele, viele Erlebnisse 
und die gemeinsame Schluss-Etappe vom Ernst-Reuter-
Platz bis zum Brandenburger Tor. In Berlin mit dabei: 
Herrenbergs Oberbürgermeister Thomas Sprißler und 
Bundestagsabgeordneter Marc Biadacz. Dieser hat uns 
feierlich und sehr würdig im Paul-Löbe-Haus empfangen 
und erste Ergebnisse und Berichte des Demokratie-
Auftrags entgegen genommen. Am Nachmittag ging es 
noch gemeinsam auf die Reichstags-Kuppel und abends 
zum Essen ins „Nante Eck“, natürlich direkt in „Berlin - 
Unter den Linden“.

Was für ein unvergessliches Erlebnis, was für ein 
Geburtstagsgeschenk, was für eine geniale 25-jährige 
Abteilung!
Laufen verbindet Menschen.
Laufend Demokratie Erleben verbindet Menschen.
Mit dem TSV Kuppingen Laufend Demokratie Erleben ver-
bindet Menschen am schönsten!

Hagen Zelßmann, Volker Kapp, Thomas und Clivia Schuker, Karl 
Sammet und Günther Ansel präsentieren stolz das Roadbook (es 
fehlen Christoph Kopp und Uli Munz)
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Eine megakurze Chronologie in Bildern

Ünernachtung auf einem schönen Campingplatz in Franken

Wir laufen auch mitten in der Nacht

Vor der gemeinsamen Schluss-Etappe an der Siegessäule

In Laufklamotten im Paul-Löbe-Haus - das gibt es bestimmt 
nicht alle Tage



42

Lauftreff

Jubiläumsfeier beschert 
prominentes Mitglied
Bei der offiziellen Jubiläumsfeier in der Gemeindehalle kamen 
alle Gäste voll auf ihre Kosten

Im September 1993 wurde der Lauftreff als sechste 
Abteilung des TSV Kuppingen gegründet. 25 Jahre später, 
im November, fand die lustige, offizielle und gesellige 
Jubiläumsfeier in der Kuppinger Gemeindehalle statt. Sie 
war der krönende Abschluss des Jubiläumsjahres.

Der Förderverein Fußball hatte die Bewirtung übernommen. 
Dass dies eine perfekte Entscheidung war, stellte sich bereits 
in der Vorbereitung mit Hanni und Wolfgang Strohäker 
heraus. Unkompliziert, professionell, zuvorkommend und 
sehr kooperativ war die Zusammenarbeit. Toll, dass sich 
die Lauftreffler dadurch an diesem Abend beim Schaffen 
zurück halten konnten.

25 Jahre Lauftreff in Kleidern! Die Laufjugend eröffnete den 
Abend und präsentierte in einer fetzigen Modenschau alle 
Laufbekleidung, die seit 1993 für die Mitglieder angeschafft 
wurde. Clivia Schuker blickte in ihrer Rede auf 25, sehr aktive 
Jahre zurück. Unzählige Laufreisen innerhalb Deutschland, 
Europa und sogar nach New York, gesellige Events wie 
Run & Brunch oder der Gaudilauf, die Organisation von 
Zigeunerberg-, Mondfänger-, und Altstadtlauf oder das 
„Sahnehäubchen - die Staffelläufe“, langweilig wurde es 
im Lauftreff nie. 

Dieter Haarer, ebenso wie Andreas Kraiß, waren voll des 
Lobes und sich einig, dass der Lauftreff durch Attraktivität, 
Beständigkeit und Professionalität die Menschen begeistert. 
„Selbst die, die mit dem Laufen gar nichts am Hut haben sind 

begeistert“, wie Dieter Haarer in den Stimmungsnestern 
bei den Mondfängerläufen immer wieder feststellt.

In einer Talk-Runde lockte Clivia Schuker aus den beiden 
Lauftreff-Gründern Markus Speer und Albrecht Mayer 
sowie Neu-Mitglied Lena Olbrich heraus, was sie bewegte, 
den Lauftreff zu gründen bzw. ihm anzugehören. Es sind 
die attraktiven Angebote und das tolle Miteinander, die 
anziehend wirken und einen bei der Stange halten.

Offiziell wurde es, als die sieben anwesenden „Erst-
Mitglieder“ geehrt wurden. Albrecht Mayer, Markus Speer, 
Ingrid Creyaufmüller, Gisela Hlawinka, Erich Kienle, Gabi 
und Arthur Kohler sind seit 1993 Mitglied in der Abteilung 
und allesamt begleiteten bereits verantwortungsvolle 
Positionen. Diesen Pionieren galt ein Riesen-Applaus der 
rund 170 anwesenden Gäste.

Das selbstgemachte Geschenk des Abends wurde 
gleichzeitig zum Höhepunkt des Abends. Dieter Baumann, 
einer der erfolgreichsten Leichtathleten Deutschlands 
und Olympiasieger, war als Überraschungsgast geladen. 
Er, mittlerweile auf der Bühne und als Motivationstrainer 
unterwegs, begeisterte nicht nur mit seinem Kabarett 
„Die Götter von Olympia“, sondern vor allem mit seinem 
ausgiebigen, persönlichen und spontanen Vorspann. 
Während des gesamten Abends war er bereits anwesend 

Seit 25 Jahren Lauftreffler: Erich Kienle, Markus Speer, Albrecht Mayer, 
Gabi und Arthur Kohler, Ingrid Creyaufmüller und Gisela Hlawinka

Sieben Altstadtläufe - Sieben Helfershirts

Talk-Runde mit Lena Olbrich, Albrecht Mayer, Clivia Schuker 
und Markus Speer



Lauftreff

43

Einen Zehner mit den Lauftreff-Gründern laufen – DAS reizte Olympiasieger Dieter Baumann so sehr, dass er direkt auf dem Rücken 
von Gabi Kohler den Mitgliedsantrag unterschreibt und zum prominentesten TSV-Mitglied wird

und bewies, dass er aufmerksam zugehört hatte. Um Clivia 
Schukers Ziel, die 300 Mitglieder-Marke zu knacken zu 
unterstützen, nahm er die von Lena Olbrich bei der Talk-
Runde vorgeschlagene Prämie für Neu-Mitglieder gerne 
an. „Ich werde heute Abend noch Mitglied, und Markus 
mir laufed zamma“. Die Prämie, einen „Zehner mit den 
Lauftreffgründern durch den Kuppinger Laufpark“ hat 
ihn offensichtlich gereizt. Auf der Bühne, direkt auf Gabi 
Kohlers Rücken, unterschrieb er den Mitgliedsantrag!

Beim anschließenden Kabarett erzählte er so manch nette 
Anekdote aus dem olympischen Dorfleben. Sichtlich wohl 
fühlte sich Baumann bei den Kuppinger Lauftrefflern. So 
hatte er doch endlich mal ein Publikum vom Fach, das sogar 
zuckt, wenn er von einem 3:10er Schnitt spricht.

Es war ein toller Abend, in einer festlich beleuchteten 
Halle, gutem Essen, vielen Informationen zum Lauftreff 
sowie seinen Akteuren, guter Unterhaltung und mit einem 
absolut launigen Dieter Baumann.
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Malin Kempf, Lilly Brenner und Franziska Pandl 
beim Mondfängerlauf

Erst mal Trockenübungen unter fachkundiger Anleitung Die Gruppe 1 von Nicole Stümpel und Uta Groeper mit Spaß dabei

Die Jugend – Unsere Zukunft
Viel Spaß und tolle Aktionen festigen den Zusammenhalt in der 
Lauftreffjugend

Drachenbootfahrt der Jugend am Bodensee
Ein Erlebnis der besonderen Art war im Jubiläumsjahr 
ausschließlich der Jugend vorbehalten. Erich Kienle, 
gefühlt seit Geburt an Mitglied des KanuSport 
im VFB Friedrichshafen, hat ein Wochenende auf 
dem Vereinsgelände mit Kanufahrten und einer 
Drachenbootfahrt möglich gemacht.
Mit viel Spaß und guter Laune genoss der Lauf-Nachwuchs 
diese zwei Tage am Bodensee.

Die Jugend in Aktion
Was wären wir doch ohne den Nachwuchs? 
Die Kids sind unsere Zukunft!

Wir freuen uns über neue, laufbegeisterte 
Kinder! Laufen in spielerischer Form, 
spannende Koordinationsübungen und im 
Sommer das Sportabzeichen absolvieren. Es 
ist ordentlich was geboten im Lauftreff und 
das ohne jeglichen Leistungsdruck. Unsere 
Jungs und Mädels sind auf jeden Fall schon 
mit Feuer und Flamme dabei.

Wer Lust hat sich als Übungsleiter/
in im Lauftreff zu engagieren darf sich 
ebenfalls gerne melden! Wo? Entweder 
bei Jugendleiter Roland Weiler oder bei 
Abteilungsleiterin Clivia Schuker.
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Und damit nicht genug
Was im Lauftreff sonst noch alles geschah und wie es 2019 
weitergeht

Schneeschuhwanderung am Feldberg
Eine nicht ganz so schneereiche Saison liegt hinter uns. Für 
einen Ausflug an den Feldberg zum Schneeschuhwandern 
hat es im Januar aber allemal gereicht. Ein Bus voll 
wanderfreudiger Lauftreffler genoss einen durchaus 
anstrengenden, aber tollen Tag am Berg. Natürlich führte 
der Busfahrer unseres Vertrauens „Mandes“ die hungrigen 
Sportler auf dem Heimweg in ein ordentliches Gasthaus. 
So konnten die verbrauchten Kalorien gleich wieder 
eingenommen werden.

Lauftreff gewinnt mit dem Altstadtlauf den Heimatwerkerpreis
Mit der Aktion „Heimatwerker“ würdigt die Gäubote 
Redaktion wöchentlich Leistungen ehrenamtlich tätiger 
Menschen in und um Herrenberg. Eine Jury kürt aus den 
knapp 50 Heimatwerkern die drei herausragenden. Die 
Überraschung war bei Clivia Schuker, Leiterin des Kuppinger 
Lauftreffs und Mitorganisatorin des Herrenberger 
Altstadtlaufes groß, als zu Beginn des Jahres 2018 der Anruf 
von Gäubote-Redakteur Jochen Stumpf kam. Der erste Preis 
des Landrats (750 Euro bar auf die Hand!) für das Jahr 2017 
ging an die vielen Schaffer des Herrenberger Altstadtlaufs – 
einfach fantastisch!

Eingeladen in Ginos Osteria, konnte ein achtköpfiges 
Gremium den Umschlag von Landrat Roland Bernhard 
entgegen nehmen. Selbstredend, dass mit dem Preisgeld 
ein ordentliches Fest an der Grillhütte ausgerichtet wurde. 
So konnten wir uns im Jubiläumsjahr gleich zweimal an 
diesem Preis erfreuen. Freude bei der Verleihung und 
Freude beim Feiern!

10 Jahre Kuppinger Mondfängerlauf

Weitere Jubiläen im Jahr des Lauftreffjubiläums! Zum 
zehnten Mal fand 2018 der Kuppinger Mondfängerlauf 
statt. Innerhalb der Laufserie Schönbuch Cup gab es dieses 
Jahr gleichzeitig auch den 25. Geburtstag des Cups zu feiern. 

Der Mondfängerlauf hat in der zehnten Auflage mit einer 
ganz besonderen Stimmung bestochen. Die zahlreichen 
positiven Rückmeldungen aus nah und fern bestärken die 
Lauftreffler mit dem zentrumsnahen Nachtlauf und den 
Stimmungsnestern weiterzumachen. Durch den Umbau der 
Gemeindehalle wird es 2019 eine größere Herausforderung 
für die Organisatoren werden. Aber auch das werden wir 
hinbekommen und wenn es ein Jahr mal nicht so viel 
Komfort vor und nach dem Lauf geben wird, für die Läufer 
auf der Strecke wird sich nichts ändern.

Mit besonderer Ausdauer und Liebe zum Detail übernimmt 
Reiner Kaupat Jahr für Jahr das Besenfahrrad. Wenn er 
durch ist, sind alle Läuferinnen und Läufer im Ziel und der 
Mondfängerlauf neigt sich dem Ende zu.

Coole Szene an der Strecke: Die Bauwagen-Jungs
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Termine 2019
Wer Lust hat bei uns mitzulaufen oder mitzuwalken, kann 
sich jederzeit an die Lauftreffler wenden. Gerne dürft ihr 
vorher anrufen oder einfach im Training vorbei kommen.

Was ihr euch auf alle Fälle nicht entgehen lassen solltet:
• Mitlaufen im Team oder auch Mitschaffen im Team

beim 100 km Altstadtlauf Herrenberg am 29. Juni 2019
• Mitmachen beim Heimspiel in Kuppingen, egal ob jung

oder alt, egal ob im Team oder allein, egal ob zwei oder
drei Runden. Beim Mondfängerlauf am 12. Oktober 2019
dabei sein zählt.

Begeisterung auch bei unserem Oberbürgermeister und 
seiner Familie
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25 Jahre Tennis – Das Jubiläumsjahr
Mit viel Engagement und Feierlaune wurde das Jubiläumsjahr 
2018 angegangen 

Winterspieltage
Wie gerne die Kuppinger Tennisspieler auch im Winter am 
Ball bleiben zeigt sich Jahr für Jahr an den Winterspieltagen. 
Aus diesem Grund haben wir dieses Jahr erstmalig 
den zweiten Winterspieltag mit starker Beteiligung 
durchgeführt. Die Winterspieltage waren am 21.01. und 
25.03.2018. Gäste waren wie immer herzlich willkommen! 

TSV goes Tennispoint
Am 18. März öffnete der Tennispoint in Stuttgart ab 19 
Uhr für den TSV Kuppingen seine Pforten. Eine kleine 
Gesandtschaft von rund 25 Tennisbegeisterten machte 
sich auf den Weg nach Stuttgart um in aller Ruhe nach 
Ladenschluss bei Sekt und Häppchen die neuen Outfits der 
Saison zu shoppen.

Besuch beim Federation Cup in Stuttgart
Die deutsche Fed Cup Mannschaft kehrte für das Halbfinale 
gegen Tschechien am 21. und 22. April in die Porsche-
Arena nach Stuttgart zurück. Das Duell um den Einzug ins 
Endspiel – es war das erste Halbfinale zuhause seit 1994 
– fand auf Sand statt unter den wachsamen Augen einer
kleinen tennisbegeisterten Gruppe des TSV Kuppingen.

Maibaum-Stellen
Am 30. April war es wieder soweit. Die Tennisabteilung 
und die Fußballabteilung des TSV Kuppingen luden 
die gesamte Kuppinger Bevölkerung zur traditionellen 
Maibaum-Hocketse ein. Gestartet wurde um 15 Uhr mit 
den Grußworten unseres Ortsvorstehers Markus Speer bei 
Kaffee und Kuchen. Im Anschluss sorgte der Musikverein 
für gute Stimmung. Der neue Kuppinger Traditions-

Maibaum mit Kranz und Spitze wurde von den Sportlern 
mit „hydraulischer Unterstützung“ der Firma Karosserie 
Neuffer bereits am Tag zuvor aufgestellt.

Saisoneröffnung im Mai
Um bei allerbestem Wetter die Plätze gleich fürs Wochenende 
freigeben zu können fand unsere Saisoneröffnung in diesem 
Jahr bereits am Freitag, den 4. Mai um 16:30 Uhr mit der 
gemeinsamen Aktion des WTB „Deutschland spielt Tennis“ 
statt. Gäste waren herzlich willkommen und so fand in 
lockerer Atmosphäre der ein oder andere schnell wieder in 
seinen Schlagrhythmus und die Geselligkeit kam ebenfalls 
nicht zu kurz.

Happy Hour wird Tradition
Eingeführt im Jahr 2017 und aufgrund großer Resonanz 
weitergeführt: Die Happy Hour startete im Mai im 
wöchentlichen Rhythmus freitagabends ab 18 Uhr. Das 
Ziel war gemeinsames, geselliges Spielen, die Integration 
von neuen Mitgliedern und denen, die es werden wollen, 
die Möglichkeit zum Einstieg in die Tennisabteilung zu 
geben. Auch das gelegentliche, meist spontane Grillen im 
Anschluss ans Tennisspielen wurde weitergeführt und 
wirklich gut angenommen. Die Happy Hour als Plattform 
sich kennenzulernen und den gemeinsamen Austausch 
zu fördern - eine durchweg positive Aktion die sicherlich 
weitergeführt wird.

Einsteiger-Kurs für Erwachsene
Zum wiederholten Mal fand ein Einsteiger-Kurs für 
Erwachsene statt. Als neue „Regisseurin“ konnten wir dafür 
Simone Brodte gewinnen, die mit ihrer Begeisterung und 
ihrem „Tennis-Know-how“ die Teilnehmer motivieren 
konnte und dafür sorgte, dass wir einige davon als neue 
Mitglieder in der Tennis-Abteilung begrüßen dürfen. 

Die Winterspieltage kamen gut an

Der Maibaum wird aufgestellt
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Markweg Kooperation
Diese Kooperation wurde seitens der Tennis-Abteilung 
auch in 2018 weitergeführt. Unter der Leitung von Sabine 
Humm und Dagmar Mayer-Koch fand an fünf Terminen 
in der Sporthalle im Markweg-Schulzentrum eine kleine 
Einführung in das Tennisspiel für die Kids der 5. Klasse 
(Sportklasse) gleich zu Beginn des Schuljahres statt.

Kooperation Schule/Verein
Einfach eine tolle Sache: Unsere Kooperation Schule/Verein. 
Zu Beginn des Jahres fand sie noch in der Schulsporthalle 
unter der Leitung von Anja Löhmann statt, nachdem Anke 
Wiedenhorn leider aus beruflichen Gründen aussteigen 
musste. Hieraus entwickelte sich schnell eine weitere 
Gruppe, aus früheren Kooperations-Kids, die weiter 
trainieren wollten. Beide Gruppen wurden dann im Rahmen 
der neuen Kooperation von Simone Brodte übernommen und 
weitergeführt. Auch hieraus sind weitere Trainingsgruppen 
entstanden. Bei meist schönem Wetter fand die Kooperation 
ab Mai auf der Tennisanlage in Kuppingen statt, bei der 
wieder einige Kinder der Grundschulen Kuppingen und 
Oberjesingen teilgenommen haben und mit viel Freude in 
den Tennissport schnuppern konnten. 

Kooperationstag an der Grundschule Oberjesingen 
Unter der Leitung von Simone Brodte und Nicole Hofmeister 
wurde im Juli ein „Tennis-Vormittag“ an der Grundschule 
in Oberjesingen durchgeführt. Alle Klassen durften daran 
teilnehmen. 

Jubiläumswochenende am 28./29.Juli 2018
Bei allerbestem Tenniswetter startete die Tennisabteilung 
in das Festwochenende. Der Samstag stand im Zeichen des 
Jubiläumsturniers, zu dem auch Gäste herzlich willkommen 
waren. 

Nach einer kurzen Ansprache der Abteilungsleitung ging es 
anschließend in den Turnier-Modus über und es konnte in 
zwei Gruppen gestartet werden. Hermann Rein führte als 

Turnierleiter souverän durch das Turnier und übernahm die 
Einteilung. Gespielt wurde ohne große Pausen, dennoch gab 
es zwischendurch die Möglichkeit sich bei Kaffee, lecker 
gebackenem Kuchen und Obst wieder zu stärken. Nach einer 
starken Gruppenphase wurden die Platzierungen 3 und 4 
ausgespielt. Auch hier wurden während der 20-minütigen 
Spielzeit jeweils die Sieger ermittelt. Ein kleines Startgeld 
ermöglichte es die ersten drei Plätze mit Preisen zu 
belohnen. So konnten sich die Gewinner des Turniers (Petra 
und Daniel Barth) sowie die Zweitplatzierten (Ingrid Skarke 
und Klaus Müller) über Gutscheine vom Sportheim unter 
den Linden und die Drittplatzierten (Volker Zimmermann 
und Roland Wacker) über Sportartikel freuen.

Nach einer kurzen Erfrischungspause ging es nahezu 
nahtlos ins Sommerfest über. Man traf sich hierzu nebenan 
auf der Wiese von Albert Lohrer im extra für uns aufgebauten 
Zelt der Fußballabteilung. Dort wurden 40 Gäste von Bernd 
Kuttler und Team kulinarisch verwöhnt und feierten das 
25-jährige Jubiläum bis weit in die Nacht hinein.

Großer Andrang und gute Laune beim Jubiläumsturnier

Die drei Siegerteams des Turniers
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1. Mondfänger-Cup / LK-Turnier
Ein weiteres Highlight im Jubiläumsjahr war die Planung 
und Durchführung unseres ersten LK-Turniers. Mit einer 
Ausschreibung wurde die Anmeldung beim WTB eingereicht 
und damit die erste Hürde genommen, um das Turnier für 
die Online-Anmeldung freischalten zu lassen. Die Freude 
über jede einzelne Anmeldung war groß. Schnell war klar, 
dass wir die Mindestteilnehmerzahl, die Voraussetzung 
für die Durchführung des Turniers ist, erreichen werden. 
Somit durften wir am Donnerstagabend vor dem Turnier 
den Oberschiedsrichter Jan-Peter Lorenz zur Auslosung 
der Paarungen im Sportheim unter den Linden begrüßen. 
Das erste LK-Turnier in der Vereinsgeschichte der 
Tennisabteilung – der Mondfänger-Cup – konnte statt-
finden. 13 Teilnehmer hatten sich dafür angemeldet und 
man konnte der Anmeldeliste entnehmen, dass sogar 
Anmeldungen aus Stuttgart und Reutlingen eingegangen 
waren. Pünktlich um 10 Uhr konnte gestartet werden und 
das ganze Turnier wurde dank der Moderation unseres 
Turnierorganisators Hermann Rein unter den wachsamen 
Augen des Oberschiedsrichters Jan-Peter Lorenz ein 
voller Erfolg. Zu sehen gab es Tennis vom Feinsten – auch 
wenn die Temperaturen den Spielerinnen und Spielern 
wirklich alles abverlangten. Eine schöne Erfahrung war 
die Organisation und Durchführung des Turniers und dank 
der durchweg positiven Resonanz aller Beteiligten sind wir 
angespornt, dieses Turnier in Kuppingen zu etablieren. Im 
Hintergrund laufen bereits die ersten Vorplanungen für 
weitere Mondfänger-Cups! 

Tennis-Feriencamp
Ein weiteres Highlight: Das Tennis-Feriencamp vom 5. bis 
zum 7. September 2018. Unter der Leitung und Organisation 
von Simone Brodte fanden sich stolze 18 (!) spielbegeisterte 
Kids ein, die entsprechend in Alters-, bzw. Leistungsgruppen 
eingeteilt wurden. Bei bestem Tenniswetter wurde in 
kleinen Trainingseinheiten geübt und teilweise auch schon 
richtige kleine Matches ausgespielt. Selbstverständlich 
kamen die Pausen und Snacks nicht zu kurz. Zum Abschluss 
gab es dann noch eine Schnitzeljagd. Unterstützt wurde 

Der Kuppinger Mond über der Tennisanlage
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Simone von Klaus Müller und Anja Löhmann sowie unseren 
drei Jugendlichen Anna, Klara und Hannah. Die gesamte 
Trainer- und Betreuer-Crew hatte sicherlich genauso 
viel Spaß wie die Kids. Wir freuen uns auf die Fortsetzung 
in 2019!

Kuppinger Weihnachtsmarkt 
Am 01.12.2018 war es ab 16 Uhr wieder so weit: Der Kuppinger 
Weihnachtsmarkt öffnete seine „Pforten“ und 16 Aussteller 
konnten sich über den gut besuchten Marktplatz freuen. 
Pfarrer Schwarzwälder stimmte uns mit seiner Geschichte 
auf Weihnachten ein, ebenso wie der Posaunenchor. Im 
Anschluss eröffnete unser Ortsvorsteher Markus Speer 
den Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz in Kuppingen 
ganz offiziell. Eine tolle Überraschung war der von ihm 
organisierte Auftritt der Herrenberger Highland Pipes. Es 
herrschte eine wunderbare weihnachtliche Stimmung und 
auch in diesem Jahr besuchte uns der Nikolaus, zur Freude 
der kleinen Gäste. Eine schöne Tradition ist auch der Auftritt 
der Bläserkids der JRS Herrenberg, in diesem Jahr unter der 
Leitung von Martina Karl-Hartmann. 

Winterrunde Damen 40
Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte geht die 
Tennisabteilung mit zwei Damen 40+ Mannschaften in die 
Winterrunde. Die Spielfreude der Damen, die im Winter 
regelmäßig in der Gärtringer Tennishalle trainieren, und der 
Wunsch weiter „Praxis“ zu sammeln war ausschlaggebend 
für die Meldung zweier Mannschaften.

Ausblick 2019
Auch für das Jahr 2019 wurden beim Tennis klare Ziele definiert

Ausblick
Mit großer Freude vervollständigen wir die Abteilungsleitung 
mit Simone Brodte als Jugendwartin und Volker 
Zimmermann als Kassier. Im Jahr 2019 liegt unser Fokus 
auf der Mitgliedergewinnung. Speziell im Jugendbereich ist 
in 2018 schon viel Gutes auf den Weg gebracht worden, was 
wir in 2019 weiterführen und ausbauen wollen. 

Mannschaftsmeldungen 2019
Die Mannschaftsmeldungen für 2019 sind bereits erfolgt. 
Der TSV nimmt mit folgenden fünf Teams am offiziellen 
Spielbetrieb teil:

• Herren 30
• Damen 50
• Damen 40
• Mixed 40+
• Hobbyherren

Top Stimmung beim Tennis-Feriencamp

Die Bläserkids der Jerg-Ratgeb-Realschule
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Tischtennis 2018: Der Traum geht weiter!
Erneuter Aufstieg des Herren 1 Teams und Meisterschaften 
bei den Herren 2 und 4

2017 feierte die Kuppinger Tischtennisabteilung ihren 
größten Erfolg, als Mitte des Jahres der Sieg im Deutschen 
Pokal für Verbandsspielklassen errungen werden konnte. 
Und als man aus Sicht der Verantwortlichen dachte, es muss 
wieder konsolidiert werden, eilten die Mannschaften weiter 
von Erfolg zu Erfolg.

Herren 1
Das Kuppinger Flaggschiff erreichte in der Oberliga Baden-
Württemberg den 3. Platz und aufgrund eines Aufstiegs-
verzichts eines Mitbewerbers durften die Kuppinger in die 
Regionalliga Südwest aufsteigen. Mit dieser Nachricht im 
Rücken gelang Teammanager Werner Schäffer ein Coup 
auf dem Transfermarkt und der frühere Weltklassespieler 
Aleksandar Karakasevic fand den Weg ins Heckengäu und 
schlägt seit September 2018 für die „Mondfänger“ auf.

So gestärkt feiern die Kuppinger große Heimspielfeste in 
der Sporthalle und mit dem „Siebten Mann“ im Rücken 
stehen die Kuppinger zum Abschluss der Vorrunde wieder 
auf dem 3. Tabellenrang in Schlagdistanz zu den absoluten 
Spitzenplätzen. Und wer weiß, zu welchen weiteren 
Höhenflügen das Team noch im Stande ist.

Herren 2
Als Aufsteiger in die Landesklasse gestartet, musste 
die zweite Herrenmannschaft im ersten Halbjahr 2018 
keine Saisonniederlage hinnehmen und es wurde die 
Meisterschaft in der Landesklasse gefeiert. Somit gelang 
der „Zweiten“ der erneute Durchmarsch in die Landesliga 
Gruppe 3 und dort misst man sich nun mit anderen Größen 
des Bezirks. Die aktuelle Vorrunde schloss man mit der 
Herbstmeisterschaft ab und musste während der Vorrunde 
lediglich eine Niederlage akzeptieren. Die Rückrunde 
verspricht Spannung pur, wobei die Kuppinger die direkten 
Konkurrenten um den Spitzenplatz aus Leonberg/Eltingen 
und Herrenberg in der heimischen Sporthalle empfangen 
und dort alles daran setzen werden, den Platz an der Sonne 
der Tabelle zu behaupten.

Herren 3
Nach einer durchwachsenen Vorrunde startete die dritte 
Herren mannschaft des TSV Kuppingen eine famose 
Rückrunde, doch der Meistertitel war schon in zu weite 
Ferne gerückt. Doch gelang es den Kuppingern, den zweiten 
Tabellenplatz zu sichern und sich damit einen Startplatz in 
der Relegation zu erwerben. Dort konnte die Saison vorerst 

Das Regionalliga-Team vom TSV Kuppingen 

Thomas Krammer und Nemanja Ignjatov in der Regionalliga in Action

Das erfolgreiche Herren 2 Team stieg in die Landesliga auf
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leider nicht gekrönt werden und es gelang der Dritten kein 
Aufstieg in die Bezirksklasse. Eine Woche später war die 
Enttäuschung jedoch wieder abgeschüttelt und die Dritte 
holte sich gegen favorisierte Teams den Bezirkspokal des 
Bezirks Böblingen. So gab es am Ende der Saison doch noch 
einen Grund zu feiern. Mit diesem Rückenwind startete 
die Dritte in die laufende Saison und beendete die Saison 
mit dem Herbstmeistertitel in der Kreisklasse A und die 
Kuppinger wollen diese Position bis in den Mai 2019 hinein 
verteidigen.

Herren 4
Die „Vierte“ in der Kreisklasse C setzt sich aus alten Hasen 
und Novizen zusammen und das vorderste Ziel ist Spaß am 
Sport und erst nachrangig folgt der Wettkampfgedanke. 
Auch hier waren die Kuppinger erfolgreich und errangen 
in der ersten Jahreshälfte die Meisterschaft. Auf einen 
Aufstieg wurde jedoch verzichtet und so startet die Vierte 
erneut in der Kreisklasse C, schlägt sich mit verändertem 
Gesicht mehr als wacker und belegt derzeit einen mittleren 
Tabellenplatz.

Ausblick
Neben allen sportlichen Terminen kommt auch das Gesellige 
nicht zu kurz. Das gemütliche Beisammensein nach dem 
Spiel sowie ein Sommerfest und eine Weihnachtsfeier sind 
immer feste Termine im Kalender der Tischtennisabteilung.

Und so gilt es das Jahr 2018 in guter Erinnerung zu behalten 
und 2019 zu neuen Ufern aufzubrechen … damit noch weiter 
geträumt werden darf.

Mannschaftsfoto der Herren 3



54

Tischtennis

Auf die Jugend – Auf die Zukunft!
Die tolle Jugendarbeit beim Tischtennis wird durch viele 
Neuzugänge belohnt

Die Tischtennis-Verantwortlichen des TSV und an 
vorderster Front die Jugendleitung um Christian Zeller 
mit dem Trainerteam um Bastian Schäffer, Felix Seitz 
und Fatih Kanli freuen sich an der regen Teilnahme am 
Jugendtraining. Zeitweise an die 25 bis 30 Kinder und 
Jugendliche wollen zu zukünftigen Ballkünstlern werden 
und halten die Tischtennisabteilung auf Trab.

Derzeit starten zwei Jungenteams und ein Mädchenteam 
in den verschiedenen Wettkampfklassen des Bezirks 
Böblingen.

Die Jungen 1 starteten dabei in der Vorrunde in der Kreis-
liga B und erwarben sich durch ihre erfolgreiche Vorrunde 
das Recht, in der Rückrunde in der Kreisliga A starten 
zu dürfen. Dabei sind die Jugendlichen schon gespannt 
auf ihre neuen Gegner und die Verantwortlichen der 
Tischtennisabteilung erhoffen sich einen weiteren Schritt 
in die richtige Richtung für die spielerische Entwicklung 
der Jungs.

Die Jungen 2 starten derzeit in der Kreisklasse C. Dort wer den 
die ersten Wettkampferfahrungen gesammelt und die ersten 
Sporen verdient. Obwohl teilweise die ersten Erfahrungen 
auf Wettkampfebene gemacht wer den, schlagen sich die 
Jungs mehr als achtbar und belegen mit ausgeglichenem 
Punktekonto einen mittleren Tabellenplatz.

Über den Erfolg der Mädchenmannschaft freuen sich die 
Verantwortlichen besonders. Die Mädchen wuchsen über 
sich hinaus und treten in die Fußstapfen der Herren Zwei und 
Drei und erreichten zum Jahresende die Herbstmeisterschaft 
in der Bezirksliga. Es gilt nun den Erfolg zu konservieren 
und in der Rückrunde zu wiederholen.

Um weitere Kinder für das Tischtennis zu begeistern und sich 
weiter zu verbessern, freut sich die Tischtennisabteilung 
über jedes neue Gesicht, das sich im Training zeigt und Teil 
des Teams TSV Kuppingen Tischtennis werden will.

Das jüngste TSV-Team hat Spaß und Erfolg

Gemeinsam an der Platte: Das Jungen 1 und das Mädchen-Team



Turnen

55

Bewegung und Ernährung
Der TSV Kuppingen kümmert sich um übergewichtige Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene

In Kooperation mit unserer Turnabteilung bietet die Praxis 
für Ernährungstherapie  Kim  Stäublin  (www.EssSchule.eu) 
Kurse für übergewichtige Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene an.

Die Angebote sind von den Krankenkassen anerkannt, ein 
Kassenbonus ist mit 50 - 90 % möglich.

Die Kurse wurden mit dem Prädikat „Sport Pro Gesundheit“ 
vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
aus gezeichnet.
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Rückblick und Angebote 
der Turnabteilung
Vielfältige Sportangebote von 1,5 Jahren bis ins hohe Alter gibt 
es beim Turnen

Zum 3.11.2018 waren 370 Mitglieder in der Abteilung 
Turnen gemeldet, wovon 224 Kinder und Jugendliche 
waren. Es wird weiterhin nach ehrenamtlichen Mitgliedern 
der Abteilungsführung gesucht, so ist die Position des 
stellvertretenden Abteilungsleiters trotz intensiver Suche 
immer noch nicht besetzt.

Mit dem Kindergarten Wilhelm-Haarer-Straße wurde 
weiterhin wie in 2017/18 eine Kooperation geschlossen, die 
auch im laufenden Jahr noch weitergeführt wird und vom 
WLSB finanziell unterstützt wird. 

Die Abteilung Turnen bietet Sportangebote im Kinderturnen 
und Freizeitsport für alle Altersgruppen von 1,5 Jahren bis 
ins hohe Alter an. Bei Kindern beginnen mit der Eltern-
Kind-Gruppe die Kleinsten mit ihren Müttern, Vätern 
und/oder Großeltern schon im Alter von 1,5 Jahren. Es 
gibt weiterhin 3 Gruppen Eltern-Kind-Turnen. Für alle 
Altersgruppen folgen dann 6 weitere Gruppen bis zum Alter 
von 18 Jahren.

Die Sportangebote des Freizeitsports laufen weiterhin unter 
dem Motto des Schwäbischen Turnerbundes 
GYMWELT – Gymnastik + Fitness im Verein.
Der STB unterstützt die registrierten Vereine mit Flyer-
Vorlagen, Plakaten und Werbemaßnahmen, um den Verein 
in der Öffentlichkeit bekannt zu machen.

In allen Gruppen standen das ganze Jahr über verschiedene 
Aktionen außerhalb des Sportbetriebs auf dem Programm. 
So gehören ein Faschingsturnen, eine Abschlusswanderung 
zum Sportheim vor den Sommerferien, ein Herbstausflug 
in eine Besenwirtschaft und ein Ausflug nach Nagold 
zum jährlichen Programm. Die Herren waren im Januar 
zum Skifahren (Langlaufen) wieder in Au-Schoppernau 
(Österreich). In den Sommerferien wurde die sportlose 
Zeit mit Radfahren überbrückt. Auch wurden Geburtstage 
gefeiert und zum Jahresabschluss zu unserem Sportheim 
gewandert und dort eingekehrt. Nach gutem Essen und ein 
paar Gläschen Bier wurde nachts wieder der Weg über das 
autofreie „Königssträßle“ zu Fuß bewältigt.

Interessantes aus den Gruppen
Vorstellung und Informationen der einzelnen Gruppen und Kurse

Eltern-Kind-Turnen
Es gibt nach wie vor noch drei Gruppen Eltern-Kind-
Turnen, die alle sehr gut besucht sind. Egal ob Mutter, Vater 
oder auch Oma oder Opa, die die Begleitung der anderthalb 
bis dreijährigen Kinder übernehmen, alle haben sehr 
viel Spaß beim Klettern, Springen, Toben und Singen. Im 
Frühjahr wurde sogar eine Faschingsturnstunde in jeder 
Gruppe durchgeführt.

Kooperation Kindergarten Wilhelm-Haarer-Straße
Der Württembergische Landesportbund hat unsere 
Bewerbung „Kooperation Verein-Kindergarten“ zum 
fünften Mal genehmigt. Somit fand wieder einmal in der 
Woche eine Sportstunde für die Maxigruppe des Wilhelm-
Haarer-Kindergartens statt, die von der Abteilung Turnen 
organisiert und geleitet wurde. Für die Vorschüler vom 
Kindergarten haben wir alle Sportstunden themenbezogen 
organisiert. So waren wir z. B. Piraten, haben den Weltraum 
besucht, haben Kürbisse gerettet, Katz und Maus gespielt 
und und und. Beim Katz-und-Maus-Spiel bekam jedes Kind 
entsprechend seiner Rolle Mäuse- oder Katzenohren und 
dann mussten die Katzen die Mäuse fangen. Zum Abschluss 
bekam jedes Kind noch ein kleines Geschenk überreicht.

Kinder- und Vorschulturnen
Auch die Kindergruppen veranstalten ihre Trainingsstunden 
das ganze Jahr über unter verschiedenen Mottos. An 
Fasching ein Faschingsturnen mit Kostümen, zum Ende 
des Jahres die Weihnachtsfeiern. Unsere Turnkinder waren 
dieses Jahr wieder fleißig, fit zu bleiben. Etwas Neues 
waren die Activity Ringe - kleine Gummiringe mit denen 
viele Bewegungsabläufe spielerisch erlernt bzw. verbessert 
werden. 

Von der Spielturnabzeichenstunde waren alle begeistert: 
Nach einem Begrüßungslied und einem Musik-Stopp-
Spiel ging es los. Jedes Kind bekam eine Laufkarte für die 
acht Stationen „Hockwende an einer Langbank“, „Mit 
zwei Bällen auf einer Langbank balancieren“, „Einen 
Gymnastikball hochwerfen und wieder fangen“, „Im 
Elefantengang einen bestimmten Parcours ablaufen“, 
„Sich wie ein Stamm auf einer Matte rollen“, „An der 
Sprossenwand hangeln“, „Strecksprung vom Kasten“ und 
„Schwingen von einer Bank zur nächsten“. Die Kinder 
turnten drei Durchgänge, wobei der letzte Durchgang auf 
der Laufkarte bewertet wurde. Der Schwierigkeitsgrad 
dieser Turnaufgaben wurde dem Alter der jeweiligen Gruppe 
angepasst. Nach bestandener Prüfung, fand in jeder Gruppe 
eine Siegerehrung statt. Jedes Kind erhielt als Belohnung 
eine Medaille.

Turnen Klasse 1 - 4 und Turnen ab Klasse 5
Das Jahr 2017 beendeten die Jugendgruppen mit einer großen 
Weihnachtsshow, bei der alle Kinder ihr Können zeigten. 
Die Erstklässler zeigten ihr neu gelerntes Können mit einer 
Zirkusshow. Die älteren Kinder zeigten Handstände, Räder, 
akrobatische Pyramiden und zum Schluss gab es noch einen 
gemeinsamen Tanz. Ins Jahr 2018 starteten wir wieder 
mit unserer knallbunten und lustigen Faschingsfeier. 

Die Vorschüler des Kindergartens bei der Sportstunde 
in der Gemeindehalle
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Dazu kamen alle Kinder verkleidet und mit lustiger 
Musik hatten wir ein tolles Faschingsfest. Danach ging es 
mit großen Schritten auf den ersten Wettkampf zu. Wir 
haben mit 16 Kindern am STB-Kindercup teilgenommen. 
Dabei haben wir gut abgeschnitten. Es gab 4 Gold- und 12 
Silbermedaillen. Danach ging das Üben weiter, denn das 
Gaukinderturnfest stand schon bald an. Gemeinsam fuhren 
wir mit dem Bus nach Weissach. Die Wettkämpfe liefen gut 
und wir kamen mit vielen glücklichen, aber erschöpften 
Kindern nach Hause. Zum Abschluss vor den Sommerferien 
lieferten wir uns eine große Wasserschlacht und danach 
gab’s noch ein Eis in der Eisdiele. Nach den Sommerferien 
starteten wir mit vielen neuen Gesichtern, die sich schnell 
in der Halle zurechtgefunden haben. Nun üben wir an den 
Geräten neue Elemente und haben viel Spaß bei unseren 
abwechslungsreichen Spielen.

Speedy Jumpers (Rope Skipping)
Die Speedy Jumpers sind mit einer kurzzeitigen, personellen 
Änderung in das Jahr 2018 gestartet. Die Trainerin Franziska 
Strohäker hat sich Ende 2017 für drei Monate verabschiedet. 
Solange sie auf ihrer Rundreise durch Asien war, wurde sie 
von Katharina Strohäker und Sophia Höpfer vertreten. Sie 
haben die Trainingsstunden am Montag und am Mittwoch 
erfolgreich geleitet. Für ihren Einsatz möchten wir uns 
herzlich bei den Beiden bedanken. Sie haben Franziska 
super vertreten. Ab April hat Franziska das Training wieder 
übernommen und mit Begeisterung festgestellt, dass 

die Gruppe in den letzten Monaten weiter gewachsen ist. 
Doch nicht nur die Gruppe ist gewachsen, sondern auch 
das Können der Einzelnen. Die Speedy Jumpers haben im 
Jahr 2018 sehr an ihren Single-Rope-Sprüngen gearbeitet. 
Das sind Sprünge wie „Easy“, „Criss Cross“ oder auch 
„Side Straddle“. Neben den Grundsprüngen stand auch die 
Verbesserung der Ausdauer auf dem Plan.
Bei verschiedenen Ausdauer-Übungen haben sich die 
Springerinnen oft selbst übertroffen. Manche Mädchen 
waren kaum zu bremsen und springen mittlerweile 
wirklich sehr gut. Sehen konnte man das ganz klasse 
bei der flinken Lea Keuler. Wir haben uns aber nicht nur 
im Thema Sprünge verbessert, sondern haben mit der 
Förderung unserer jungen Springerinnen in Richtung 

Die Faschingsturnstunde der Grundschüler

Da kann man schon mal müde werden…

Auch im vergangenen Jahr kamen viele neue Gesichter dazu
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Trainer-Assistent begonnen. Unsere Juniorinnen Annika, 
Amika, Tamara und Julia haben jeweils zu zweit eine 
komplette Trainingsstunde vorbereitet, organisiert und 
durchgeführt. Der Stundenaufbau und die verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen für die Altersklassen waren super 
ausgewählt und alle konnten in diesem Training etwas 
dazulernen. Diese Förderung möchten wir auf jeden Fall in 
2019 fortführen. Neben den Juniorinnen haben sich auch 
die „Seniorinnen“, Franziska und Katharina Strohäker 
sowie Sophia Höpfer bei einem Seminar fortgebildet. Unter 
der Leitung der Leistungsspringerin Carolin Brodbeck, 
TSV Dettingen, wurde das Thema „Rope Skipping als 
Sportart für Shows“ erarbeitet. Neben dem Aufbau einer 
Show, der Sprung- oder Musikauswahl, stand vor allem die 
Motivation und neue Ideen einzuholen auf dem Plan. Die 
Trainerinnen konnten sehr viel Interessantes für das neue 
Jahr mitnehmen. In 2019 werden weitere Fortbildungen 
und Lehrgänge eingeplant. Die Speedy Jumpers Leitung 
möchte die Springerinnen aus dem jugendlichen Alter an die 
Trainertätigkeit heranführen und auch die Erwachsenen-
Trainerinnen weiter ausbilden. Die Gruppe besteht nun 
aus 30 Trainierenden. In das Jahr 2019 wollen die Speedy 
Jumpers mit neuem Elan und Ehrgeiz starten. Das neu 
Erlernte soll umgesetzt werden und am besten gleich bei 
Auftritten und Shows. Wir alle freuen uns auf ein neues 
„Speedy-Jumpers-Jahr“.

Freizeitsport Frauen 1
Seit vielen Jahren treffen sich jeden Mittwoch 10-12 
Frauen zur körperlichen Ertüchtigung in der Kuppinger 
Sporthalle. Mit funktioneller Gymnastik, Zirkeltraining und 
Rückenschule bringen Doris Kloppig und Ingeborg Drews 
die Damen in Schwung. Unsere Jahresabschluss- oder 
Weihnachtsfeier verbrachten wir in einer fröhlichen und 
gemütlichen Runde in der Kuppinger Pizzeria Sardegna.

Bauch-Beine-Po Gymnastik (Frauen 2)
Wir treffen uns immer mittwochs zwischen 19:45 und 21:00 
Uhr zum gemeinsamen Work-Out in der Gemeindehalle. 
Dieses beginnen wir in dem wir unsere Muskeln zu fetziger 
Musik und einfachen Aerobic-Schritten aufwärmen. 
Danach folgt ein kleiner Ausdauerteil, um unseren Puls 

zu steigern und die Fettverbrennung anzukurbeln. Im 
Anschluss kräftigen wir unsere Muskeln, um unsere 
körperliche Fitness zu erhalten und zu steigern. Mal 
benutzen wir Hilfsmittel wie Hanteln oder Bälle, mal 
arbeiten wir nur mit unserem eigenen Körpergewicht. Zum 
Schluss folgt eine kleine Entspannungseinheit und wir 
dehnen die beanspruchte Muskulatur. Zum Jahresabschluss 
trafen wir uns in der Kuppinger Pizzeria zum gemütlichen 
Beisammensein. Wir sind eine lustige Frauengruppe mit 
durchschnittlich 12 Teilnehmerinnen. Wir freuen uns 
immer über neue Mitglieder. Letztes Jahr durften wir uns 
bereits über einige neue Mitglieder freuen. Im Sommer sind 
wir draußen.

Fitness- und Konditionsgymnastik
Fit in den Morgen
Immer dienstags von 9 bis 10 Uhr treffen sich in der 
Gemeindehalle Kuppingen Frauen, die den Tag mit 
sportlicher Bewegung beginnen möchten. Die richtige 
Mischung macht’s. Zu rhythmischer Musik regen wir die 
Fettverbrennung an, in dem wir das Herz-Kreislaufsystem 
so richtig in Schwung bringen. Anschließend straffen 
effektive Übungen das Bindegewebe und stärken Bauch-
Beine-Po und Rückenmuskulatur. Verschiedene Kleingeräte 
sorgen für ein abwechslungsreiches Programm. Bevor es in 
den Alltag geht wird die Stunde mit Entspannungsübungen 
beendet. Am Ende des Jahres wird meistens in einer 
Kuppinger Lokalität ein gemeinsamer Abschluss gemacht.

Power Fit
Alexandra Gudath bietet die Übungsstunde Power Fit in der 
Gemeindehalle an. Gemeinsam schwitzen und Spaß haben 
und ganz nebenbei noch fit werden, das ist das Motto dieser 
Übungsstunde. Sie findet immer donnerstags in der Zeit 
von 20 bis 21 Uhr statt. Eine abgestimmte Kombination aus 
funktionellen Kräftigungsübungen und Ausdauertraining 
lassen die Muskeln wachsen, straffen den Körper und 
verbessern die Ausdauer. Grundübungen für die Kräftigung 
von Rumpf, Arme und Beine werden ergänzt durch viele 
einfache aber effektive Variationen, Abwechslung durch 
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Power Fit in der Gemeindehalle

Die sehr aktive Seniorengruppe vom TSV

Einsatz von Kleingeräten ist garantiert. Abgerundet wird 
das Ganze durch gezielte Entspannungsübungen und 
Stretchingphasen, um anschließend wieder fit und erholt 
in den Alltag starten zu können. Die Geselligkeit wird 
gepflegt, indem die Gruppe immer an Fasching und am 
letzten Tag vor den großen Ferien nach der Trainingsstunde 
gemütlich und bei vielen Leckereien zusammensitzt. Auch 
das Jahr lässt man bei einem gemeinsamen Essen mit der 
Dienstagsgruppe in schönem Rahmen ausklingen.

Vital im Alter (Seniorengymnastik)
Freude an der Bewegung und Steigerung der 
Leistungsfähigkeit sind die Ziele, die in dieser Gruppe 
verfolgt werden. Im Durchschnitt hat Alexandra Gudath 
14 Teilnehmerinnen im Alter von 60 bis 83 Jahren in 
ihren Übungsstunden. Die Gymnastik beginnt mit einer 
obligatorischen Aufwärmrunde bei rhythmischer Musik. 
Es folgen dynamische Bewegungsabläufe, mit denen den 
Teilnehmern die Gelenke vor dem „Einrosten“ und die 
Muskeln vor dem „Erschlaffen“ bewahrt werden sollen. 
Dazu gehören Ballspiele, Übungen mit Handgeräten und 
nicht zuletzt Koordinations- und Gedächtnisübungen. 
Begleitet ist das Ganze von viel Spaß und Neckereien, wenn 
mal etwas daneben geht. Langeweile jedenfalls kommt 
bei uns nicht auf und meist ist die Trainingsstunde viel zu 
schnell zu Ende. Das Zusammensein mit Gleichgesinnten 
ist ebenso ein wichtiger Aspekt. So finden sich nach der 
Sportstunde immer einige Damen, die noch zusammen 
bei der Bäckerei Kohler eine Tasse Kaffee trinken gehen, 
um den Flüssigkeitsverlust wieder auszugleichen und über 
Neues aus dem Dorfleben zu erzählen.

Helau und Alaaf
„Es war wieder soweit – wir feierten die fünfte Jahreszeit. 
Eine Verkleidung zierte uns auch, denn so will´s der alte 
Faschingsbrauch“. Nach der närrischen Turnstunde, wo es 
lustig zuging, verbrachten wir noch einen netten Vormittag 
in der Krone, bei Kaffee und Sekt. Gelacht, gesungen und 
mit einigen Einlagen gingen wir in die Faschingsferien.

Sommerabschluss in Nagold
Wieder einmal schienen die Turn-Senioren des TSV 
Kuppingen das gute Wetter gepachtet zu haben, als man 
sich am 26.07.2018 um 10:40 Uhr getroffen hat. Die große 

Gruppe machte sich dann auf den Weg mit dem Bus nach 
Nagold mit dem Ziel, das Gasthaus Eisenbahn um die 
Mittagszeit zu erreichen. Bei einem guten Essen ließen 
wir die Saison ausklingen, bevor es dann zu einem kleinen 
Bummel durch die Innenstadt ging. Einen schattigen 
Platz fanden die Damen noch an der Nagold um ein Eis 
zu genießen. Danach verabschiedete man sich in die 
sechswöchige Sommerpause.

Turnsenioren im Besen
Traditionen gehören zu dieser Gruppe dazu und werden 
nicht gebrochen. So geht es jedes Jahr in eine Besenwirtschaft 
nach Untertürkheim. Am 02.11.2018 machte sich morgens 
bei strahlendem Sonnenschein eine Gruppe von 14 Senioren 
per Bus und Bahn auf den Weg. Nach einem kurzen Marsch 
kam die Gruppe pünktlich zum Mittagessen im Besen 
„Schwarz“ an. Passend zum Essen wurden die Traubensäfte 
(„edler Art“) durchprobiert. Nach reichlichen Genüssen 
machte man sich auf den Weg nach Esslingen, um dort bei 
Kaffee und Kuchen den Tag ausklingen zu lassen. Schön war 
an diesem Tag zu sehen, dass man sich die geistigen und 
körperlichen Fähigkeiten bis ins hohe Alter bewahren kann, 
wenn man sich regelmäßig bewegt und Sport treibt, denn bei 
diesem Ausflug waren auch unsere ältesten Turnsenioren 
dabei, die über 80 Jahre „jung“ sind.

Theater
Am 02.12.2018 besuchte man noch zusammen das 
Theaterstückle vom HCK in der Gemeindehalle und mit 
einem Weihnachtsfrühstück am 13.12.2018 in der Krone 
verabschiedete man sich aus dem alten Jahr.

Im neuen Jahr wird die Gruppe durch die Renovierung der 
Gemeindehalle weiterhin ihre Kursstunde am Donnerstag 
abhalten, die katholische Pfarrgemeinde stellt ihren Raum 
dafür zur Verfügung, worüber sich die Gruppe sehr gefreut 
hat.

Sport vor Ort
Die Kooperation des TSV Kuppingen mit dem Seniorenheim 
Stephanusstift läuft im dritten Jahr. Die Mobilität und 
Selbständigkeit bis ins hohe Alter zu fördern, ist ein 
wichtiger Aspekt in unserer Gesellschaft geworden. Mit 
Hilfe des Projektes „Sport vor Ort“ sollen diese zwei 
Fähigkeiten bis ins hohe Alter gefördert und erhalten 
werden. Für die Bewohner des Stephanusstifts und den 
Senioren vom TSV Kuppingen wird ein gemeinsames 
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Schweißtreibender Männerkurs „Fit durch den Winter“

Bewegungsprogramm angeboten, bestehend aus 
Sitzgymnastik. Ziel des Bewegungsangebotes ist es auch, 
die offene Begegnung zwischen Bürgern und Bewohnern 
der Einrichtung zu fördern. Dieses Angebot wendet sich an 
die Seniorinnen und Senioren, die nicht mehr so gut zu Fuß 
sind und deren Beweglichkeit erheblich eingeschränkt ist. 
Im Jahr 2018 wurden 44 Übungsstunden abgehalten, im 
Durchschnitt sind jede Woche 21 Teilnehmer im Festsaal 
dabei. Die Trainerin Alexandra Gudath ist immer noch 
mit voller Begeisterung dabei und freut sich sehr über die 
schönen Augenblicke in der Tätigkeit mit den Hochaltrigen. 
Mit der Ausbildung zur DTB-Kursleiterin „Bewegungs- 
und Gesundheitsförderung für Hochaltrige“ hat sich 
Alexandra Gudath in diesem Jahr noch weitergebildet, um 
entsprechend qualifizierte Angebote und bedarfsgerechte 
Möglichkeiten zum Training anzubieten.

Fit durch den Winter -Männerkurs-
Um den sportlichen Ausgleich über die Wintermonate 
nicht zu verlieren, startete auch im Winter 
2018/2019 ein reiner „Männerkurs“ (10x 1 Stunde). 
Die Verbesserung der Fitness, rückenkräftigendes 
Training, Übungen mit dem eigenen Körpergewicht, 
Ausdauer, Kraft, Koordination und Beweglichkeit 
waren das gesteckte Ziel der Übungsleiterin. Die 
Resonanz konnte nicht besser sein, 21 Männer lassen 
sich jeden Donnerstagabend auf das schweißtreibende 
Training von Alexandra Gudath ein. Jede Menge Spaß 
und den ein oder anderen Muskelkater steckt die 
motivierte Gruppe aber locker weg.

Freizeitsport Männer
Die Gruppe Freizeitsport Männer ist eine lustige 
Truppe von ca. 10 bis 13 Männern ab einem Alter 
von 18 Jahren. Beim Aufwärmen wird verstärkt auf 
die Stärkung der Rückenmuskulatur geachtet. Aber 
auch die anderen Muskelpartien werden gestärkt 
und für den Alltag fit gemacht. Dabei werden die 
Trainingsstunden durch verschiedene Handgeräte, 
wie Hanteln, Stäbe, Rodendo-Bälle, Pezzi-Bälle, 
Stepper usw. unterstützt. Nach einer abschließenden 
Dehnungsphase werden durch verschiedene Spiele 
wie Fußball, Korbball, Handball die Trainingsstunden 
abgeschlossen. Auch die Aktivitäten außerhalb des 
Sports kommen nicht zu kurz. Nach jedem Training 
trifft sich der größte Teil der Gruppe im Gasthaus 
Krone Kuppingen, um den Flüssigkeitshaushalt wieder 
auszugleichen. Die Geburtstage werden ebenfalls 
gebührend gefeiert, entweder in der Krone Kuppingen 

oder bei dem „Geburtstagskind“ zu Hause. Die schon 
tradionelle Skiausfahrt führte die Männer wieder nach 
Au/Schoppernau mit Langlaufen und Apres-Ski. In den 
Sommerferien und meistens auch schon in den Pfingstferien 
wird die sportlose Zeit (wenn die Sporthallen geschlossen 
sind) durch Radfahren ersetzt. Die Gruppe radelt dann 
ca. 30 km bzw. 2 Stunden in der näheren Umgebung ohne 
große Anstrengung, so dass auch noch ein kleiner Plausch 
nebenher gestattet ist. Die Weihnachtsfeier war wieder im 
Sportheim Kuppingen. Nach einem Spaziergang dorthin 
wurde dort gut gegessen und getrunken. Der Fußmarsch 
nach Hause war leicht zu bewältigen, da der Winter vor 
Weihnachten eher einem Spätsommer glich. Die Gruppe 
sucht ständig weitere, auch jüngere Teilnehmer.

Sport vor Ort im Festsaal des Stephanusstifts
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Gemeindehalle bald in neuem Look
Im Jahr 2019 steht mit der Sanierung der Kuppinger 
Gemeindehalle ein Großprojekt an

Planung und Ausführung

Nachdem im Sommer 2018 der Ortschaftsrat und der 
Gemeinderat den Beschluss zum Umbau der Kuppinger 
Gemeindehalle gefasst haben, starten die Bauarbeiten nun 
im Frühjahr 2019. Ortsvorsteher Markus Speer machte dabei 
deutlich, dass es sich bei diesem Bauprojekt nicht nur um 
einen langjährigen Wunsch, sondern um eine langjährige 
Notwendigkeit handelt. Das 60 Jahre alte Gebäude ist stark 
frequentiert, hat aber viele bauliche Mängel. Außerdem ist 
die Halle nur bedingt barrierefrei. 

Zwei Vorentwürfe von Herrenberger Architekturbüros 
sind für die Sanierung der Gemeindehalle eingereicht 
worden. Ein Preisgericht bestehend aus Vertretern von 
Verwaltung, Ortschaftsrat und Vereinen hat die Entwürfe 
bewertet und sich für den Entwurf des Büros Frank+Schulz 
ausgesprochen. Dieser sieht den Abbruch des Kopfgebäudes 
und die Errichtung eines Foyers an der Ostseite vor. Das 
Gebäude ist eingeschossig geplant, barrierefrei, der 
Vereinsraum ist teilbar und das Stuhllager direkt neben der 
Bühne vorgesehen. Die Halle wird somit fit für die Zukunft 
gemacht ohne die wesentlichen Charakteristika zu verlieren. 
Die Hallenkapazität ist auf 650 Personen ausgelegt (inkl. 
Foyer und Vereinsraum) und die Kosten belaufen sich auf 
ca. 2,7 Millionen Euro.

In der Halle wird auch weiterhin Sportbetrieb in gleichem 
Umfang wie bisher möglich sein, dementsprechend ist ein 
sporttauglicher Boden eingeplant. Von der Größe und vom 
Grundriss her bleiben der Innenraum der Halle und der 
Küchenbereich gleich wie bisher.

Der Startschuss für die Bauarbeiten 
soll im Februar/März 2019 erfolgen 
und als Fertigstellungstermin ist 
April  2020 eingeplant. Spätestens zum 
Jubiläumsfest der Kuppinger Feuerwehr 
am 25. April 2020 sollen die Bauarbeiten 
abgeschlossen sein. Anschließend findet 
voraussichtlich noch zwei Wochen lang 
eine Karl Kühnle Ausstellung statt, so 
dass die Halle für die Vereine ab Mitte Mai 
2020 wieder nutzbar wäre.

Um den Zeitplan einhalten zu können, 
übernahm unser Ortsvorsteher Markus 
Speer bei dem Sanierungsprojekt eine 
koordinierende Rolle, so dass das 
Gebäudemanagement der Stadt Her-

ren berg etwas entlastet wird. Er 
fungiert als zentraler Ansprechpartner 
für Architekten und Fachingenieure 
und übernimmt einen Teil der 
Bauherrenaufgaben. Des Weiteren bildet 
er die Schnittstelle zu den Vereinen.

Herausforderung für die Vereine

Bis die Gemeindehalle wieder genutzt werden kann, haben 
die Vereine einige Herausforderungen zu bewältigen. So 
müssen zum einen die sport- und musiktreibenden Vereine 
für den regelmäßigen Wochenbetrieb in der Gemeindehalle 
andere Örtlichkeiten finden und zum anderen müssen die 
vielen Wochenendveranstaltungen in Hallen umliegender 
Ortschaften oder in andere Räumlichkeiten verlegt 
werden. Dabei könnte dann auch über Fahrdienste 
oder eine eventuelle „Mitfahrzentrale“ am Marktplatz 
diskutiert werden. Des Weiteren müssen durch die Vereine 
Zwischenlagermöglichkeiten für das Material aus der 
Gemeindehalle (Sportgeräte usw.) gefunden werden. 

Das sportliche Angebot in Kuppingen kann komplett 
fortgeführt werden, aber ohne Einschränkungen geht das 
natürlich nicht. So müssen z. B. Gruppen zusammengelegt 
werden, die Sporthalle für Gruppen geteilt werden oder 
Einheiten zeitlich gekürzt werden. Verschiebungen von 
Sportangeboten auf andere Tage sind ebenfalls notwendig. 
Das hört sich zwar einfach an, ist es aber nicht, denn oft 
haben die Übungsleiter und viele der Teilnehmer nur an 
bestimmten Tagen Zeit. Durch das gute Miteinander im Ort 
und das gute Verhältnis zwischen den Vereinen konnten 
für die Bauzeit erträgliche Lösungen gefunden werden und 
die Hallenbelegungspläne für Sommer und Winter mit dem 
Amt für Familie, Bildung und Soziales der Stadt Herrenberg 
umgeschrieben werden.
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Sportangebote, Ansprechpartner und Trainingszeiten

Vielen Dank!
Die Vorstandschaft des TSV bedankt sich bei den 
70  Übungsleitern und Betreuern. Ehrenamtlich 
unter der Woche auf dem Trainingsplatz sowie am 
Wochenende bei den Spielen und Wettkämpfen zu sein, 
spricht für sich. Ohne Euch wäre vieles nicht möglich,  
Ihr macht einen super Job!
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